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 Inwiefern hat die Mannschaft 
die 1:4-Niederlage gegen die SpVgg 
Greuther Fürth schon verdaut?
Der Fokus lag in dieser Woche 
schon kurz nach dem Spiel in 
Fürth schon wieder auf der Par-
tie gegen den FC Ingolstadt. Wir 
hatten nicht viel Zeit, darüber 
nachzudenken. Das ist vielleicht 
auch gut. So müssen wir nicht 
lange warten, um die Niederlage 
in Fürth wiedergutzumachen. Na-
türlich haben wir uns am Diens-
tag mehr erhofft, aber wir haben 
alles andere als einen guten Tag 
erwischt.

 Wieso ist das Fortuna-Spiel 
momentan so fehlerbehaftet?
Wir machen in der Tat viel zu 
viele Abspielfehler. Viele sagen, 
dass der letzte Pass nicht kommt 
oder der Abschluss nicht stimmt. 
Sicherlich ist da etwas dran, aber 
ich bin sogar der Meinung, dass 
wir schon vorher genauere Pässe 
spielen müssen, um unsere Mit-
spieler besser in Szene setzen zu 
können. In Fürth hat das über-
haupt nicht funktioniert. Wenn 
wir in das Passspiel mehr Sicher-
heit bekommen, kreieren wir au-
tomatisch auch mehr Torchancen.

 Hast du Verständnis, dass die 
Fans derzeit sauer auf die Mann-
schaft sind?
Natürlich. Wir sind ja auch nicht 
glücklich mit der aktuellen Situ-
ation. Es ist doch vollkommen 
verständlich, dass die Fans Tore 
und Siege von uns sehen wollen. 
Aber das geht uns als Mannschaft 
ja ganz genau so. Fußball ist kein 
Wunschkonzert und es läuft auch 
nicht immer alles von alleine. 
Wir haben schon gezeigt, dass 
wir gute Leistungen abliefern 
können. Dort müssen wir wieder 
hinkommen.

 Hättest Du bei Deinem Wechsel 
hierher gedacht, dass es eine der-
art schwierige Aufgabe wird?
Wenn ich ganz ehrlich bin, habe 
ich gehofft, dass alles ein biss-
chen leichter von der Hand geht. 
Aber trotzdem bleibe ich dabei, 
dass wir, seitdem ich hier bin, 
auch schon gute Leistungen ge-
zeigt haben. Ich bin der Meinung, 
dass wir genug Qualität haben, 
um die schwierige Situation zu 
lösen. Das schaffen wir aber nur 
mit den entsprechenden Ergeb-
nissen.

 Hast Du Deinen Wechsel schon 
mal bereut?
Nein, überhaupt nicht! Ich hatte 

doch auch schon mitbekommen, 
dass die Hinrunde für die Fortuna 
nicht so lief, wie sich das alle 
gewünscht hatten. Ein Fußballer 
muss sich immer auf die jewei-
lige Situation einstellen und das 
tue ich aktuell. Ich habe aber bis-
her noch keine einzige Sekunde 
daran gedacht, dass es ein Fehler 
war, nach Düsseldorf zu kom-
men.

 Du bist von dem kleinen 
Städtchen Wolfsberg in die nord- 
rhein-westfälische Landeshaupt-
stadt Düsseldorf gezogen. Was 
sind die Hauptunterschiede?
Man kann die beiden Städte nicht 
wirklich miteinander verglei-
chen. In Wolfsberg leben gerade 
einmal 20.000 Einwohner, das 
ist schon etwas ganz anderes. Ich 
habe aber vorher auch schon drei 
Jahre in Wien gelebt, was wiede-
rum eine Riesen-Stadt ist. Es gibt 
in Düsseldorf sehr schöne Ecken, 
wo man wunderbar entspannen 
kann. Aber auch den eher hek-
tischen Stadtkern finde ich reiz-
voll und cool. Mir gefällt Düssel-
dorf sehr gut, ich fühle mich hier 
wohl.

 Welche Variante gefällt dir 
besser? Wolfsberg oder Düssel-
dorf?
Es ist beides nett, aber ich habe 
Gott sei Dank eine Frau, die auch 
nicht gerne auf dem Land lebt, 
sondern schon mal gerne etwas 
unternimmt. Wir gehören nicht 
zu den Leuten, die den ganzen 
Tag in der heimischen Wohnung 
sitzen. Von daher sind wir in Düs-
seldorf ganz gut aufgehoben.

 Worin liegen die Unterschiede 
im Fußball?
Das bin ich schon so oft gefragt 
worden, dennoch tue ich mir nach 
wie vor mit der Antwort schwer. 
Das Umfeld, die Infrastruktur 
und die Fans sind Faktoren, die 
nicht miteinander vergleichbar 
sind. Das geht aber auch nicht nur 
der österreichischen Bundesliga 
so, sondern ganz vielen ersten 
Ligen auf der ganzen Welt. In 
diesen Punkten ist Deutschland 
außergewöhnlich. Aus fußbal-
lerischer Sicht gibt es sicherlich 
Unterschiede im Tempo und im 
Zweikampfverhalten, aber auch 
in Österreich wird guter Fußball 
gespielt, der sehr oft unterschätzt 
wird. Aber das liegt bestimmt 
auch an den Zuschauerzahlen: 
Es ist schon etwas anderes, vor 
30.000 oder vor 2.000 Fans zu 
spielen.

„Es ist mir
bewusst, wo ich 
hier gelandet bin“

MICHAEL
LIENDL

Mit Michael Liendl verpflichtete die Fortuna in der 
zurückliegenden Winterpause einen kreativen Kopf. 
Der Mittelfeldspieler, der vom österreichischen 
Erstligisten Wolfsberger AC an den Rhein wechsel-
te, konnte in seinen ersten Spielen schon unter Be-
weis stellen, dass er ein hervorragender Kicker ist. 
In diesem Kalenderjahr bestritt die Fortuna bisher 
acht Begegnungen – alle absolvierte der 28-Jährige 
von Beginn an. Alleine dieser Fakt unterstreicht die 
Wichtigkeit von Liendl bei den Rot-Weißen. Vor dem 
Heimspiel gegen den FC Ingolstadt am heutigen Frei-
tag sprach die Redaktion von „Fortuna Aktuell“ mit 
dem Österreicher über die aktuelle Situation beim 
Traditionsverein aus Flingern.
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 Du bist seit einigen Wochen 
hier. Hast Du in irgendeiner Form 
das Gefühl, Fortuna ist ein beson-
derer Club?
Das merke ich jeden Tag. Wenn 
es gut läuft, liegen dir die Fans 
zu Füßen. Wenn man mal eine 
schlechtere Phase hat, muss man 
sich auch Kritik anhören. Al-
leine das zeigt doch schon, wie 
wichtig den Leuten der Verein 
ist. Wenn man sich dann noch 
anschaut, dass gegen St. Pauli 
über 40.000 Zuschauer in der 
ESPRIT arena waren, ist das 
sensationell. Daran sieht man 
die Besonderheit des Vereins. 
Es ist mir schon bewusst, wo ich 
hier gelandet bin. Und dass ich 
jetzt für die Fortuna spielen darf, 
macht mich sehr froh. Wenn wir 
wieder auf die Erfolgswelle zu-
rückkehren, wird es auch noch 
einmal schöner für uns alle.

 Kommen wir zum heutigen 
Spiel: Wie erwartest Du den FC 
Ingolstadt?
Wir stehen schon unter Druck. 
Wir haben ein Heimspiel und 
sollten das auch unbedingt ge-
winnen. Das wird sicherlich 
nicht einfach, weil Ingolstadt 
eine kompakte Mannschaft hat, 
die auf Konter lauert. Da müssen 
wir höllisch aufpassen. Wir sind 
gegen St. Pauli und in Fürth je-
weils in einen Konter gelaufen – 
das darf nicht wieder passieren. 
Wenn wir aber einen guten Tag 

erwischen und jeder Einzelne 
von uns seine Leistung abruft, 
werden wir das Spiel gewinnen.

 Was haben der Ingolstädter 
Trainer Ralph Hasenhüttl und Mi-
chael Liendl gemeinsam?
Wir sind beide Österreicher.

 Mehr noch: Ihr wurdet beide 
in Graz geboren. Kennt Ihr Euch?
Das wusste ich gar nicht und ist 
eine nette Geschichte. Natürlich 
kenne ich den Namen, aber per-
sönlich haben wir uns noch nicht 
kennengelernt.

 Was müsst Ihr heute besser 
machen als zuletzt in Fürth?
Wenn wir ehrlich zu uns selber 
sind, müssen wir ganz schön 
viel besser machen als in Fürth. 
Es hat nicht viel funktioniert. Si-
cherlich war am Dienstag auch 
nicht alles schlecht, aber wir ha-
ben ohne Frage zu viele Fehler 
fabriziert, die wir unbedingt ab-
stellen müssen. Wenn wir dahin 
kommen, dass wir befreit nach 
vorne spielen und jeder den Ball 
haben will, werden wir auch er-
folgreicher sein.

 Wie zufrieden bist Du mit Dei-
nen eigenen Leistungen?
Die könnten auf jeden Fall besser 
sein. Ich habe in den ersten zwei, 
drei Spielen ganz ordentlich an-
gefangen, aber danach habe ich 
sicherlich nicht auf dem Niveau 

agiert, das ich von mir erwarte. 
Wenn es in einer Mannschaft 
läuft, ist es für jeden Einzelnen 
leichter. Aber ich muss auch den 
Anspruch an mich selber haben, 
dass ich – auch wenn es nicht 
läuft – meine Kollegen mit gu-
ten Aktionen mitreiße. Das habe 
ich zuletzt nicht hinbekommen 
und deshalb kann ich auch nicht 
zufrieden sein. 

 Wie schwierig ist es, in der 
Winterpause in ein neues Team zu 
kommen?
Prinzipiell ist es immer ein-
facher, im Sommer zu einem 
Verein zu kommen. Aber ich bin 
ein umgänglicher Typ und habe 
deshalb damit keine großen Pro-
bleme. Sportlich ist es so, dass 

man weniger Zeit für die Ein-
gewöhnungsphase hat. Es liegt 
jedoch immer an einem selber, 
wie man sich in ein bestehendes 
Gebilde einfügt.

 Viele Fans machen sich Sor-
gen, dass die Fortuna erneut ab-
steigen könnte. Kannst Du sie be-
ruhigen?
Ich bin davon überzeugt, dass 
wir die Qualität haben, um die 
Klasse zu halten. Aber es ist 
auch so, dass man sich mit der 
schwierigen Situation ausein-
andersetzen muss. Wir dürfen 
nicht die Augen verschließen 
und sagen, dass alles super ist. 
Gegen Ingolstadt haben wir eine 
gute Chance, um einen wich-
tigen Schritt zu machen.

Die harte Gangart in der 2. Bundesliga macht ihm oft das Leben schwer, hier wird Michael Liendl von 
Marcel Halstenberg vom FC St. Pauli gestoppt.
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 Mein erster Verein:
FC Thüringen

 Mein erstes Trikot:
Austria Salzburg

 Mein erster Profi-Trainer:
Thijs Libregts

 Mein erstes Profi-Spiel:
SV Kapfenberg – SV Wörgl 4:0 (7.3.2004)

 Mein erstes Profi-Tor:
SV Kapfenberg – Untersiebenbrun 3:1 
(13.4.2004, Endstand 3:1)

 Meine erste WM:
WM 1994 in den USA:
Elfmeterschießen im Finale

 Mein erstes Auto:
Audi A 3

Mein Dream Team · Spielsystem: 4-2-1-2-1 Premiere
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Die Vorfreude auf die 
anstehende Rennsaison 
könnte kaum größer sein. 

Umso schöner ist es bekanntlich, 
wenn man seine Freude mit je-
mandem teilen kann. Peter M. En-
dres, Präsident des Düsseldorfer 
Reiter- und Rennvereins, bringt 
die Begeisterung aller Beteiligten 
treffend zum Ausdruck:  „Wir 
freuen uns darauf, dass die Saison 
wieder losgeht. Es ist sehr schön, 
dass wir mit Fortuna Düsseldorf 
einen wunderbaren Partner haben, 
mit dem wir diesen Auftakt ange-
hen.“ Auch bei der Rot-Weißen 
sind die Erwartungen freudiger 
Natur, wie z.B. beim Vorstands-
vorsitzenden Dirk Kall:  „Wir 
freuen uns sehr, dass wir auch 
dieses Mal am Auftakt der Renn-
saison teilhaben dürfen.“
Mit der erneuten Zusammen-
kunft betonen beide Vereine ihre 
gute Beziehung und das Ge-
meinschaftsgefühl der gesamten 
Stadt.  „Auch mein Sohn ist 
Mitglied bei der Fortuna und freut 
sich schon darauf, den Spielern 
am Renntag nahe zu sein“, sagt 
Endres und findet zudem lobende 
Worte für die Anhänger der 
Rot-Weißen und die Stadt Düs-
seldorf, welche unterstützend zur 
Seite steht:  „Die Fortuna hat 
mit 23.000 Mitgliedern eine tolle 
Fangemeinde. Da beide Traditi-
onsvereine auch von der Stadt un-
terstützt werden, freuen wir uns, 

dass Oberbürgermeister Dirk El-
bers erneut die Schirmherrschaft 
des Renntages übernimmt.“
Sinnbildlich für die enge Verbin-
dung der beiden Düsseldorfer 
Sportvereine zueinander steht 
Albrecht Woeste. Zum einen 
bekleidet dieser das Amt des Vi-
ze-Präsidenten beim Düsseldorfer 
Reiter- und Rennverein, zum an-
deren ist er Aufsichtsratsmitglied 
bei der Fortuna.  „Ich stehe 
mit einem Bein im Reiter- und 
Rennverein und mit dem ande-
ren bei der Fortuna. Beide Beine 
stehen dabei fest auf dem Boden 
– vor allem auf Düsseldorfer 
Boden“, betont Woeste stolz die 
Bodenständigkeit beider Vereine.
Paul Jäger, Finanz-Vorstand der 
Fortuna, legt besonderen Wert 
auf die  „Nähe zur Düssel-
dorfer Gesellschaft“, die bei 
beiden Vereinen höchste Priorität 
genießt.  „Der Düsseldorfer 
Reiter- und Rennverein gehört 
genauso zu der Stadt wie die For-
tuna“, sagt Jäger. Wenn sich zwei 
„Aushängeschilder“ Düsseldorfs 
wechselseitig unterstützen, könne 
die Stadt nur davon „profitieren“, 
zeigt sich Woeste von dem Nutzen 
der Zusammenarbeit überzeugt.
Der Startschuss zu der gemein-
samen Veranstaltung auf der tra-
ditionsreichen Galopprennbahn 
Grafenberg fällt um 13 Uhr. Mit 
einer Kapazität für bis zu 20.000 
Besucher ist die Anlage für großen 

Publikumsandrang ausreichend 
dimensioniert. Eine Stunde später 
hat das Warten dann endlich ein 
Ende, wenn die ersten Pferde und 
Reiter den ersten Sieger ermitteln. 
Dass sich Reitsport und Fußball 
nicht unähnlich sind, weiß Kall: 

 „Die beiden Sportarten sind 
durchaus miteinander zu verglei-
chen, denn es kommt bei beiden 
auf Einsatz, Kraft und Willen an.“
Die weiteren Rennen werden 
dann in halbstündigen Abständen 
absolviert. Im Hauptereignis, dem 
„Preis von Fortuna Düsseldorf“, 
übernehmen neben Mittelfeld-
spieler Axel Bellinghausen wei-
tere Spieler aus dem Kader der 
Rot-Weißen Patenschaften über 
die einzelnen Pferde.
Einen großen Andrang wird es 
sicherlich auf ein weiteres High-
light des Tages geben. Ab 15 Uhr 
werden die Spieler nämlich fleißig 
Autogramme schreiben. Zudem 
bietet ein Merchandising-Stand 
der Rot-Weißen Gelegenheit, 
die heimische Sammlung zu 
erweitern. An einem eigenen In-
formationsstand macht Fortunas 
Sozialpartner action medeor über 
sein Konzept und Wirken auf-
merksam.

Während die Großen Wetten 
platzieren, kommen die Kleinen 
keinesfalls zu kurz. Ein familien-
freundliches Programm bietet für 
jeden Geschmack das passende 
Angebot.  „Unsere Grafenber-
ger Rennbahn ist für das tolle Kin-
derprogramm bekannt. Auch für 
die Kleinsten ist wieder einiges 
geboten“, versichert Günther 
Gudert, der Geschäftsführer des 
Düsseldorfer Reiter- und Renn-
vereins. Neben dem allzeit beste-
henden Kinderparadies auf dem 
Rennbahngelände – mit Hüpf-
burg, Karussell und Ponyreiten 
- können sich Nachwuchskicker 
an einer Torwand versuchen. Die 
treffsichersten Jungs und Mäd-
chen dürfen sich später in einem 
großen Finale mit Spielern der 
Fortuna messen, was gewiss für 
strahlende Kindergesichter sorgen 
dürfte.
Mitglieder der Fortuna zahlen an 
diesem Tag - gegen Vorlage ihres 
Ausweises - lediglich 95 Cent 
Eintritt - im Gegensatz zum üb-
lichen Preis von acht Euro, in dem 
jedoch ein Wettgutschein von 
zwei Euro enthalten ist. Jugendli-
che unter 18 Jahren haben freien 
Eintritt.

„Die Pferde scharren schon mit den Hufen“

Wie schon in der vergangenen Turf-Saison veranstalten auch in diesem Jahr wieder der Düsseldorfer Reiter- und 
Rennverein e.V. und Fortuna Düsseldorf einen Renntag auf der Galopprennbahn Grafenberg. Ein Highlight wird dabei 
der „Preis von Fortuna Düsseldorf“ sein, bei dem neben Axel Bellinghausen auch weitere Spieler Patenschaften für 
teilnehmende Pferde übernehmen. Parallel zu den Rennen werden ein familienfreundliches Programm und eine Auto-
grammstunde für reichlich Unterhaltung sorgen.

Düsseldorf freut sich
auf den Fortuna-Renntag

Ein sportliches Zusammentreffen: Dirk Kall, Günther Gudert, Paul Jäger, Peter M. Endres, Albrecht 
Woeste und Axel Bellinghausen.

 Zeitplan (Änderungen vorbehalten)
13:00 Beginn der Veranstaltung //  13:00-15:00 Ausscheidung im Tor-
wandschießen für Kinder   //  14:00 1. Rennen  //  14:30 2. Rennen (Start 
Rennbahnführung im Anschluss an die Siegerehrung)  //  15:00 3. Ren-
nen  //  15:05 Ehrung NRZ Galopper des Jahres 2013  & Autogramm-
stunde der Fortuna Düsseldorf-Spieler  //  15:35 4. Rennen (Start Renn-
bahnführung im Anschluss an die Siegerehrung)  //  16:05 5. Rennen  //  
16:35 6. Rennen „Preis von Fortuna Düsseldorf“ (Start Rennbahnführung 
im Anschluss an die Siegerehrung)  //  17:00 Finale im Torwandschießen 
mit den Fortuna-Profis  //  17:10 7. Rennen  //  17:40 8. Rennen  //  Im 
Anschluss: Wettnieten-Tombola

 Information zur Anreise
Aufgrund der erwarteten hohen Besucherzahlen und der begrenzten Park-
plätze empfehlen die Veranstalter die Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
mittel oder die zusätzliche Parkmöglichkeit am Wildpark. Der Staufenplatz 
ist wegen einer Zirkusveranstaltung leider als Parkfläche nicht nutzbar. Die 
Linien 703 und 709 fahren zum Staufenplatz, Haltestelle Burgmüllerstraße. 
Von dort stehen kostenpflichtige Pendelbusse (Linie 894) eine Stunde vor 
dem ersten Rennen und nach dem letzten Rennen im 20-Minuten-Takt an der 
Haltestelle Burgmüllerstraße oder von der Rennbahn zurück zur Verfügung.
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Gemeinsames Essen auf dem Vodafone Campus

In der vergangenen Wo-
che folgten die Rot-Weißen 
der Einladung von Haupt- 
und Trikotsponsor Otelo 
und besuchten den Voda-
fone-Campus in Düssel-
dorf-Heerdt.

Dabei stand ein gemein-
sames Mittagessen 
der Fußballer mit den 

Otelo-Mitarbeitern auf dem 
Plan – am Rande der Verkösti-
gung wurden Berührungsängste 
schnell abgelegt und es ent-
standen interessante Gespräche. 
Fortunas Vorstandsvorsitzender 
Dirk Kall und Kapitän Andreas 
„Lumpi“ Lambertz überreichten 
Vodafone-Geschäftsführer Dr. 
Peter Walz ein handsigniertes 
F95-Trikot. Anschließend bau-
ten sich die Mitarbeiter von 
Otelo mit dem gesamten Kader 
der Fortuna zum Mannschafts-
foto auf. Das Motto dabei war 
eindeutig: „Ein Team“.

Otelo und Fortuna: „Ein Team!“

Etwa 20 Fans, die zur 
Berger Allee gekommen 
waren, sollten einen Ge-

schichtsunterricht der Extraklas-
se erleben, denn die Entwicklung 
des Fußballs wurde sehr exem-
plarisch veranschaulicht. Der 
heutige Ehrenpräsident Hans-Ge-
org Noack (85), der kurz nach 
Ende des 2. Weltkriegs erstmals 
für die Rot-Weißen tätig wurde 
und über die Jahrzehnte fast alle 
Funktionärs-Positionen inner-
halb des Vereins bekleidet hat, 
vertrat die Ansicht, dass Spieler 
aus den 1950er oder 60er Jahre 
heutzutage kaum eine Chance 
gehabt hätten, in der Bundesliga 

zu bestehen:  „Die Jungs wa-
ren zwar teilweise technisch, aber 
läuferisch und athletisch weit von 
dem entfernt, was heute erwartet 
wird.“ Was Oliver Fink natürlich 
als Steilvorlage aufnahm:  
„Da konnte man doch beim Pass 
in Ruhe abwarten, ehe der Ge-
genspieler bei einem war.“
Dem entgegnete Waldemar Ger-
hardt, dass man als Spieler früher 
wesentlich weniger Geld verdient 
habe.  „Als der Profifußball 
eingeführt wurde und Nebenjobs 
der ausdrücklichen Genehmi-
gung des Vereins bedurften, war 
mancher schlechter gestellt als 
zuvor.“ Auch habe es andere 

zeitliche Rahmenbedingungen 
gegeben, da man plötzlich nicht 
mehr drei Trainings pro Woche, 
sondern zwei pro Tag absolviert 
habe:  „Und das mitunter 
um sechs Uhr morgens, weil wir 
normale Sporthallen nutzten, in 
die ab acht Uhr die Schulklassen 
einzogen.“
In einem Punkt aber waren sich 
alle drei einig: Die Fans haben 
ihre Fortuna immer schon auf 
ganz besondere Weise angefeu-
ert, auch wenn  „dies heute 
wesentlich intensiver zu erleben 
ist. Denn das Rheinstadion war 
zu weitläufig und manche Geg-
ner wussten dies entsprechend 

zu schätzen“, wie Noack einmal 
von einem Gästespieler erfahren 
musste.

Diskussion mit Hans-Georg Noack, Waldemar Gerhardt und Oliver Fink im Stadtmuseum

Wenn gestandene Profis sich über den Fußball unterhalten, werden nicht selten recht interessante Anekdoten zutage 
gefördert. So unlängst geschehen im Stadtmuseum, wo sich Oliver Fink, Waldemar Gerhardt und Hans-Georg Noack 
eingefunden hatten, um im Rahmen der laufenden Ausstellung „Fortuna : 100 Ligajahre“ auf mehr als fünf Jahrzehnte 
Fortuna-Geschichte zurückzublicken.

Fußball gestern und heute – 
Fortuna-Fans waren schon immer herausragend

 Zu sehen ist die Ausstellung 
„Fortuna : 100 Ligajahre“ noch bis 
zum 15. Juni 2014.

Stadtmuseum Düsseldorf
Berger Allee 2, 40213 Düsseldorf

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag
11 Uhr - 18 Uhr
Montags geschlossen

Eintritt
Gegen Vorlage einer Dauerkarte 
oder eines Tagestickets ist der Ein-
tritt in die Ausstellung kostenlos.



Mer koMMe 

widder

FrANkeNHeiM.de
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Genau vor einer Woche 
fiel der Startschuss 
zu einer drei Tage 

lang währenden Feier auf dem 
Schadowplatz. Der Schirmherr 
von Pro Düsseldorf, Oberbür-

germeister Dirk Elbers, hatte die 
offizielle Eröffnung vorgenom-
men. Am ersten Tag des Festes 
schauten auch die beiden For-
tuna-Spieler Dustin Bomheuer 
und Oliver Fink vorbei und wur-

den zusammen mit den DEG-Ak-
teuren Alex Preibisch und Corey 
Mapes auf der offiziellen Bühne 
interviewt.
An allen drei Tagen hat ein bunt 
gemischtes Musik- und Spielpro-
gramm die große Aktionsbühne, 
sowie den Platz zwischen dieser 
und dem Kinderkarussell am 
„Südeingang“ des Schadow-
platzes belebt. Unter anderem 
haben der Düsseldorfer Blumen-
großmarkt und das städtische 
Gartenamt mit eigenen Aktions- 
und Pflanzenständen Hobbygärt-
nern einige Anregungen gegeben. 
Zudem war neben der Botschaf-
terin des Blauen Bandes, Miya 
Suzuki, die während des Festes 
das Amt von ihrer Vorgängerin 
übernahm, auch die Krokusköni-
gin aus Husum vor Ort.

Dustin Bomheuer und Oliver Fink waren beim Familienfest auf dem Shadowplatz

Am vergangenen Wochenende wurde auf dem Schadowplatz das Fest der Krokusblüte 
gefeiert - auf Initiative des Vereins Pro Düsseldorf e.V., der seit sechs Jahren das Blaue 
Band am Rhein mit vielen Millionen Krokusblüten gestaltet. Auch Fortuna war mit Dustin 
Bomheuer und Oliver Fink dabei.

Fortuna beim Krokusblütenfest

Zugleich sind es Spieler, 
von denen einige mit den 
Rot-Weißen in der Bun-

desliga sowie im Europapokal 
gespielt und 1979 und 80 den 
DFB-Pokal gewonnen haben. 
Am Sonntag, den 30. März, 
kommen sie im Pestalozzihaus 
auf der Grafenberger Allee in 
Düsseltal zusammen und werden 
von 11.30 bis 13 Uhr gemeinsam 
fleißig Autogramme in Alben 
und Bücher, auf Karten oder 
T-Shirts schreiben. Außerdem 
werden sie nebenbei sicherlich 
einige Anekdoten von damals 
erzählen. Bereits zum elften Mal 
findet die Autogrammbörse statt: 
der Eintritt ist kostenlos. Ab 9 
Uhr morgens kann an den über 
60 Tischen nach Autogrammen 
aus den Bereichen Sport (Fuß-
ball und Olympische Spiele), 

Film, Musik, Politik etc. gestö-
bert werden. Darüber hinaus 
werden an mehreren Tischen ab 
11 Uhr bekannte Comiczeich-
ner ihre Werke vorstellen und 
sich künstlerisch betätigen. Die 
Zeichnungen werden dann am 
Nachmittag gegen eine Spende 
versteigert. Die gesamten Ein-
nahmen sowie der Erlös aus einer 
Tombola mit attraktiven Preisen 
kommt der ELFMETERSTiftung 
zu Gute. Diese kümmert sich um 
rückenmarksverletzte Kinder, 
um ihnen eine zweite Chance 
zu geben. Auch die Fortuna hat 
sich schon mehrfach in der Ver-
gangenheit für diese karitative 
Einrichtung engagiert.
Mehr Infos zur Autogrammbör-
se gibt es unter: Norbert Arndt, 
Tel. 0211 - 66 56 00 oder per 
Email an: Degfan84@aol.com

Die 11. Düsseldorfer Sammlerbörse an diesem Sonntag

Wolfgang Seel, Günter Thiele, Ralf Dusend, Kurt Büns, 
Detlev Szymanek: Das sind klangvolle Namen, die für die 
Fortuna 711 Spiele absolviert und 154 Tore erzielt haben.

Autogrammstunde mit 
vielen Ex-Fortunen 

Autogrammstunde in 
der Stadtsparkasse

Die Stadtsparkasse 
Düsseldorf, aktueller 
premiumPARTNER 

der Fortuna, veranstaltet am 
Montag, 7. April, ab 16.00 Uhr 
eine Autogrammstunde mit dem 
gesamten Profi-Team. Auf der 
Galerie im Forum des Sparkas-
senhochhauses an der Berliner 
Allee erwarten Cheftrainer Lo-
renz-Günther Köstner und seine 
Mannschaft ihre Anhänger. Ab 
16.00 Uhr werden Mannschafts-
kapitän Andreas „Lumpi“ Lam-
bertz, Fabian Giefer, Sascha 
Rösler und Co. in der Sparkas-
senfiliale an der Berliner Allee 
eine Stunde lang fleißig Auto-
gramme schreiben und dafür 
sorgen, dass ihre Anhänger in 
den Genuss der heiß begehrten 
Unterschriften kommen. 

  Der Termin auf einen Blick: 
Montag, 7. April 2014, ab 16.00 
Uhr, im Forum der Stadtsparkas-
se Düsseldorf, Berliner Allee 33, 
40212 Düsseldorf Fortunas Spieler Oliver Fink und Dustin Bomheuer sowie Alex Preibisch und Corey Mapes von der DEG 

auf dem Krokusblütenfest in der Düsseldorfer Innenstadt.



Hitachi ist stolzer Sponsor des Bundesliga-Vereins 
Fortuna Düsseldorf

Mehr unter
www.hitachidigitalmedia.com

mit Hitachi gemütlich von zu Hause aus
Erleben Sie spannende Spiele 

Wir bei Hitachi sind stolz, der Sponsor von Fortuna Düsseldorf 
zu sein. Ebenso stolz sind wir auf unsere Fernseher, mit denen 
Sie die Spannung und Action der großen Spiele gemütlich von 
zu Hause aus erleben können.

Unsere topmodernen LED-Fernseher sorgen für lebendige, 
gestochen scharfe Bildqualität und das schlanke Design 
punktet selbst bei stilbewussten Sportfans. Für weitere 
Informationen und Kaufmöglichkeiten besuchen 
Sie bitte www.hitachidigitalmedia.com 

Die neuesten Hitachi LED-Fernseher finden Sie exklusiv 
bei Ihrem lokalen Euronics Händler oder besuchen Sie

www.euronics.de/markenwelt/Hitachi
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Am Sonntag, 30. März, sind 
„Fortunas Legenden“ 
um 14 Uhr in Kino 1 des 

Berliner Babylon-Filmtheaters zu 
sehen.  „Wir freuen uns na-
türlich wahnsinnig darüber, dass 
‚Fortunas Legenden‘ im Rah-
men des11mm-Festivals – dem 
wichtigsten Fußballfilmfestival 
– läuft“, war die erste Reaktion 
der beiden Regisseure Pape und 
Schürmann.  „Zusätzlich ist es 
eine große Ehre, dass das Maga-
zin ‚11FREUNDE‘ den Film so-
gar noch extra würdigt, indem sie 
ihn präsentiert und damit aus der 
großen Menge der Produktionen 
nationaler und internationaler Art 
sowie vom öffentlich-rechtlichen 
Fernsehen beauftragte Produkti-
onen heraushebt.“
Im Jahr 2004 fand das Festival 
zum ersten Mal in der deutschen 

Bundeshauptstadt statt. Der Ver-
anstalter „Brot und Spiele e.V.“ 
hatte sich zum Ziel gesetzt, der 
Fußballkultur neue Impulse zu 
verleihen, sei es durch Ausstel-
lungen, Theaterabende, Lesungen 
und Erzähl-Cafés. Der Erfinder 
und der Namensgeber des Fuß-
ballfilmfestivals waren zwei der 
Gründungsmitglieder des ein-
getragenen und gemeinnützigen 
Vereins, Birger Schmidt und 
Stefan Krankenhagen.  „Es 
ist schön, zu sehen, wie Fußball 
und Kultur zusammengewachsen 
sind“, sagt Schmidt.  „Für uns 
ist es auch toll, dass zum Festival 
viele ehemalige klasse Fußballer 
kommen. Aber auch die Anwe-
senheit der einzelnen Regisseure 
freut uns, weil dadurch noch 
interessante Gespräche mit den 
Zuschauern entstehen.“

Aller Voraussicht nach wird am 
Sonntag auch Fortunas Ex-Keeper 
„Schorsch“ Koch vor Ort sein, ei-
ner der Protagonisten in „Fortunas 
Legenden“.  „Dass er extra 
nach Berlin kommt, finden wir 
natürlich klasse“, betonen Pape 
und Schürmann.  „Außerdem 
freuen wir uns auf eine große Par-
ty mit vielen Exil-Fortuna-Fans in 
einem Berliner Kino.“
Dass die Fortuna bei einem sol-
chen Festival so prominent ver-
treten ist, findet auch beim Verein 
großen Anklang.  „Wir freuen 
uns, dass der emotionale Film 
über die besondere Geschichte 
der Fortuna auch in diesem Rah-
men gewürdigt wird“, zeigt sich 
der Vorstandsvorsitzende Dirk 
Kall begeistert.  „Die Arbeit 
von den beiden Regisseuren Lars 
Pape und Holger Schürmann, die 

Fortuna durch ihre Protagonisten 
von früher und heute in einem 
außergewöhnlichen Licht da ste-
hen lässt, ist aus Vereinssicht ein 
absolutes Meisterwerk. Bei der 
Premiere in Düsseldorf wurden 
alle Beteiligten emotional berührt. 
Dementsprechend sind wir uns 
sicher, dass der Film auch beim 
Festival in Berlin auf Begeiste-
rung stoßen wird.“
Das Festival zeigt über sechs Tage 
insgesamt 51 Filme zum Thema 
Fußball. Noch bis Dienstag, 1. 
April, werden in drei verschie-
denen Kinosälen im Berliner Ba-
bylon-Kino nationale und interna-
tionale Produktionen ausgestrahlt.

11FREUNDE präsentiert Film von Lars Pape und Holger Schürmann

Am gestrigen Donnerstag startete in Berlin zum 11. Mal das Internationale Fußballfilmfestival „11mm“. Mit dabei: Lars 
Pape und Holger Schürmann, die ihren Film „Fortunas Legenden“, der im vergangenen Jahr in Düsseldorf eine tolle Pre-
miere feierte, vorstellen. Unterstützt werden sie dabei vom Fußballfachmagazin 11FREUNDE, das sich den Film über die 
Faszination des Traditionsclubs aus Flingern ausgesucht hat, um diesen gesondert zu präsentieren.

„Fortunas Legenden“ 
beim Filmfestival „11mm“

Wer ein ausgefallenes 
Präsent mit echtem 
Düsseldorf-Bezug 

sucht, kann sich jetzt auf einen 
hervorragenden Wein in au-
ßergewöhnlicher Optik freuen: 
Zum Auftakt von ProWein goes 
city stellte die Destination Düs-
seldorf den Wein bei der Feier 
ihres 25-jährigen Jubiläums 
in der Sansibar by Breuninger 
offiziell vor. Weinauswahl 
und Ausstattung der Flasche 
wurden gemeinsam mit dem 
renommierten Weingut Tesch 
(VDP) von der Nahe entwi-
ckelt. Es handelt sich um einen 
frischen, leichten Riesling aus 
einer der Riesling-Spitzenla-

gen rund um Langenlonsheim, 
abgefüllt in einer Aufsehen 
erregenden Flasche: Sie ist 
perlweiß beschichtet und rund-
um knallrot mit der Silhouette 
der Skyline von Düsseldorf 
bedruckt – passend zum Veran-
staltungsort von ProWein und 
ProWein goes city. Über der 
Stadt steht das Logo von For-
tuna Düsseldorf in Form einer 
Sonne – ein „Hingucker“.
Die Themen Stadt, Wein und 
Fußball kommen in dem auf-
gedruckten Motto „Meine 
Stadt – mein Wein“ noch ein-
mal zum Ausdruck. Die Grafik 
ist folglich eine Hommage an 
alle weininteressierten Düssel-

dorfer. Um die Stadt auf die 
Flasche zu bannen, wurde das 
Maximum des technisch Mach-
baren angewandt: Das auf Glas-
beschichtung spezialisierte Un-
ternehmen PSL-GmbH/Mehren 
zeichnet für die anspruchsvolle 
Umsetzung verantwortlich. 
Wie alle Weine von Tesch ist 
auch der Düsseldorf-Wein mit 
einem modernen Stelvin Dreh-
verschluss ausgestattet. Zu 
beziehen ist der Wein in Düs-
seldorf bei EDEKA Zurheide. 
Die Distribution an die Gastro-
nomie erfolgt über BosFood, 
Meerbusch. Fortuna-Anhänger 
können den Wein zudem im 
Fan-Shop bestellen.

Düsseldorf-Wein seit kurzem auf dem Markt

Auf der Messe „ProWein“ stellte die Destination Düsseldorf als Hommage an die nordrhein-westfälische Landes-
hauptstadt einen ganz besonderen Wein vor: Die Flasche des leichten Rieslings ist frei nach dem Motto „Meine Stadt 
– mein Verein“ mit der Silhouette der Skyline von Düsseldorf und dem Fortuna-Logo bedruckt. Die ausgefallene Pro-
duktion ist unter anderem in den Fanshops von Fortuna zu erwerben.

„Meine Stadt – mein Wein“

 Mehr Infos zum Internatio-
nale Fußballfilmfestival „11mm“ 
finden Sie hier:  www.11-mm.de



mybet.de ist premiumPARTNER von Fortuna Düsseldorf
und einer der führenden Anbieter von Sportwetten in Europa.

Partnercode:    

U N S E R E F O R T U N A

Für alle Fortuna-Fans!
Wetten Sie 5€ gratis!
Und erhalten Sie bis zu 100€ Einzahlungsbonus!

Jetzt bei mybet.de anmelden und persönlichen Partnercode eingeben:

Die 5€-Gratiswette wird lhrem Konto automatisch gutgeschrieben!

Viel Spaß beim Wetten!
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Bereits zum 5. Mal in Folge 
wird der U 13 Cup ausge-
tragen. Die große Beson-

derheit in diesem Jahr liegt hinter 
dem Motto verborgen: Erstmalig 
wird jedes teilnehmende Team 
eine bei der WM vertretene Natio-
nalmannschaft repräsentieren. Da-

mit möglichst viele Mannschaften 
aus der Region dabei sein können, 
wurden die üblichen 32 Teilneh-
mer einer Weltmeisterschaft bei 
der ,,WM am Rhein‘‘ kurzerhand 
um das Doppelte aufgestockt: 
Ganze 64 Mannschaften treten in 
der ESPRIT arena gegeneinander 

an und spielen den Sieger unter 
sich aus.
Die Provinzial Rheinland, aber 
sicherlich auch der Fußball-Nach-
wuchs freuen sich über jeden 
Zuschauer. Teilnehmen werden 
übrigens auch zwei Jugendmann-
schaften von Fortuna Düsseldorf. 

Im letzten Jahr gewann Fortuna 
Düsseldorf II das Turnier.  
„Dass mein Verein bei diesem 
großen Turnier als Titelverteidi-
ger an den Start geht, ist natür-
lich klasse“, betonte Heinrich 
Schmidtgal, der zusammen mit 
Reporter Legende „Manni“ 
Breuckmann die Auslosung im 
Pressekonferenzraum der ESPRIT 
arena durchführte.

Am 25. Mai steigt in der ESPRIT arena erneut der Provinzial U 13 Cup

Am 25. Mai 2014 findet in der ESPRIT arena in Düsseldorf wieder der Provinzial U13 Cup statt –dieses Mal unter dem 
Motto „WM am Rhein“. Anlässlich des Gipfeltreffens der weltbesten Nationalteams am Zuckerhut, möchte die Provinzi-
al Rheinland auch in diesem Jahr ihr erfolgreiches Jugend-Trikotsponsoring mit einem actiongeladenen Fußballturnier 
krönen. Für diesen Wettbewerb loste Fortunas Mittelfeldspieler Heinrich Schmidtgal die Gruppen aus.

Heinrich Schmidtgal loste
die „WM am Rhein“ aus

Nur einen Tag nach ihrer 
Landung am Airport 
Düsseldorf besuchten die 

Japaner die Partie der Rot-Wei-
ßen gegen den FC St. Pauli. 
Dabei waren sie vor allem beein-

druckt von der tollen Atmosphäre 
in der ESPRIT arena. Weniger 
als 24 Stunden später standen 
die Jugendlichen zum ersten Mal 
auf deutschem Boden auf einem 
Trainingsplatz und genossen eine 

Einheit unter der Leitung von 
Markus Hirte, Leiter von Fortun-
as Nachwuchsleistungszentrum. 

 „Die Jungs sind technisch 
richtig gute Fußballer“, konnte 
Hirte sich von der Qualität der 
Jugendkicker überzeugen.
Nach dem Training am Vormittag 
standen am Nachmittag sowie an 
den nächsten beiden Tagen Test-
spiele gegen namhafte Gegner 
auf dem Programm. So konnte 
Jubilo Iwata die U-19-Teams 
vom MSV Duisburg (3:1), vom 
niederländischen Erstligisten FC 
Utrecht (3:2) und von Borussia 
Mönchengladbach (4:0) allesamt 
schlagen. Die einzige Niederla-

ge, die die Asiaten hinnehmen 
mussten, war ausgerechnet gegen 
Fortunas U 19, die mit 2:0 die 
Oberhand behielt. Die Japaner 
verloren damit die letzte Par-
tie auf ihrer sehr interessanten 
„Deutschland-Tour“.
Die Profis von Jubilo Iwata sind 
in der vergangenen Saison aus 
der ersten japanischen Liga abge-
stiegen und sind derzeit auf einem 
guten Weg, in die höchste Spiel-
klasse zurückzukehren. Trainer 
der U 18 ist Takeshi Oki, der 
im Jahr 2010 als Co-Trainer der 
japanischen Nationalmannschaft 
mit zur Fußball-Weltmeister-
schaft nach Südafrika reiste

Die U 18 von Jubilo Iwata war auf „Deutschland-Tour“

Düsseldorf empfing in diesem Monat besondere japanische Gäste: Die U 18 von Jubilo Iwata stellte sich in der nord-
rhein-westfälischen Landeshauptstadt vor. Im Rahmen ihres Besuchs absolvierte der asiatische Nachwuchs nicht 
nur diverse Freundschaftsspiele, sondern schaute sich auch das Zweitliga-Spiel zwischen der Fortuna und dem FC 
St. Pauli vor über 40.000 Zuschauern an.

Japanische Gäste im NLZ

Ein interessantes Aufeinandertreffen: Fortunas U 19 traf auf die U 18 des japanischen Traditionsver-
eins Jubilo Iwata.

 Alle weiteren Informationen 
rund um den Provinzial U13 Cup 
sind zu finden auf:

www.provinzial-cup.de

Heinrich Schmidtgal und „Manni“ Breuckmann mit den Vertretern von Zecco Sportmarketing und der 
Provinzial.

Eine fachmännische Auslosung: Schmidtgal 
zog die Teams aus dem Lostopf, Breuckmann 
moderierte.



WWW.STOCKHEIM-TEAMRIO.DE
Partner

DER STAR IST DIE MANNSCHAFT. 
UNSER GEMEINSAMES ZIEL: 
ERSTKLASSIGER SPORT!



Wir sorgen
für Bewegung!

Ständig über 500 Fahrzeuge sofort verfügbar.

Neuwagen zu 
Outletpreisen!

AUTOZENTRUM
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Monheim, Remscheid,
Kaarst, Witten und
HeiligenhausJosten
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Seit 15 Jahren fördert die 
AOK einen Erlebnisraum 
auf der Kasernenstraße, der 

in Form eines U-Bootes ausge-
staltet ist. Tausende Matrosen im 
Alter von drei bis sechs Jahren 
wurden dort bereits spielerisch 
mit einer Geschichte rund um eine 
Schatzsuche auf die wichtigen 
Vorsorgeuntersuchungen U 8 und 

U 9 vorbereitet. Etwa zwei Stun-
den dauert die Sinnes - und Phan-
tasiereise. Dabei sollen die Kinder 
lernen, wie wichtig gesunde Au-
gen, Ohren und eine altersgemäße 
Motorik sind – und das nicht nur 
für das Leben als Matrose.

 „Der Fortuna Kids Club freut 
sich immer wieder auf die Akti-
onen mit der AOK. Die U-Boot 

Reise mit Käpt‘n Memo hat allen 
Kindern viel Spaß gemacht!“, 
sagte nachher Leiterin Nina Här-
tig. Erst im vergangenen Sommer 
hatten die jungen Rot-Weißen das 
Matrosenfest der Krankenkasse 
im Strandbad Lörick besucht.

Kids Club

Vergangene Woche war der Kids Club bei der AOK zu Gast. Bei dieser gemeinsamen Aktion stand eine spannende Reise 
in einem U-Boot auf dem Programm. Außerdem war Käpt’n Memo mit an Bord. Zusammen mit seiner Mannschaft, den 
jungen Anhängern der Rot-Weißen, ging er auf Schatzsuche.

Auf Tauchstation und die Schatzsuche

Überglücklich und müde: Die jungen Fortunen nach ihrem Tauchgang im U-Boot und einer spannenden 
Schatzsuche.

 Weitere Informationen über 
den Kids Club der Fortuna und 
Anmeldeformulare gibt es in 
der Geschäftsstelle im Toni-Tu-
rek-Haus am Flinger Broich 87 
oder auf der Homepage unter:  
www.woistdeineheimat.de/
fortuna-kids.

Natürlich steht das Kids Club-
Team um Nina Härtig auch direkt 
zur Verfügung – entweder per 
E-Mail oder telefonisch unter 
0211- 23 80 142.

Neue Fortuna
Kids Club Termine

Für diese beiden Heimspiele werden 
noch Einlaufkinder gesucht:

  26. April (13 Uhr):
F95 – Erzgebirge Aue

  11. Mai (13.30 Uhr):
F95 – 1. FC Kaiserslautern
Wir bitten um Verständnis, dass Kids 
Club Mitglieder, die noch nicht an 
einem Heimspieltag teilgenommen 
haben, bevorzugt behandelt werden. 
Anmeldeschluss ist der 06.04.2014.
Bitte bei der Anmeldung unbedingt 
angeben, ob:
1. am kompletten Heimspiel-Erlebnis-
tag (inkl. Stadionführung drei Stunden 
vor Spielbeginn)
ODER
2. nur am Einlaufen mit den Mann-
schaften (eine Stunde vor Spielbeginn) 
teilgenommen werden möchte!
Die Anmeldung zur Veranstaltung ist 
möglich per E-Mail unter: kidsclub@
fortuna-duesseldorf.de



Nur ein schlagendes Herz ist ein glückliches Herz.
Auch Sie können dabei helfen, Leben zu retten: entscheiden Sie sich einfach für einen 
Organspendeausweis. Den Ausweis und weitere Informationen finden Sie im Gesund-
heitsportal der AOK Rheinland/Hamburg unter www.aok.de/organspende.
Informieren können Sie sich auch unter 0800 9040-400.

Fortuna ist Herzenssache –  
Organspende auch!

1300804_AZ_210x297mm_Fortuna_Duesseldorf_03.indd   1 21.02.13   11:30
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RÜCKBLICK

Fortunas Cheftrainer Lo-
renz-Günther Köstner 
baute seine Startforma-

tion auf vier Positionen um: 
Im zentralen Mittelfeld kehrte 
Kapitän Andreas „Lumpi“ 
Lambertz in die Startformation 
zurück. Dafür nahm Ivan Pau-
revic auf der Bank Platz. Den 
verletzten Charlison Benschop 
ersetzte Christian Gartner. 
Der junge Österreicher rückte 
auf die Doppel-Sechs neben 
Lambertz, dafür agierte sein 
Landsmann Michael Liendl 
offensiver als zuletzt. Auf der 
linken Seite musste Heinrich 
Schmidtgal für Ben Halloran 
weichen. Zudem rückte Bru-
no Soares für den ebenfalls 
verletzten Martin Latka in die 
Innenverteidigung.
Nach einem ruhigen gegen-
seitigen Abtasten hatte die 
Fortuna die erste nennenswerte 
Szene – zumindest hätte sie zu 
einer werden können, wenn Tu-
grul Erat nach tollem Zuspiel 
von Liendl nicht noch von De-
nis Epstein eingeholt worden 
wäre (11.). Dann aber auch die 
rot-weiße Hintermannschaft 
zum ersten und einzigen Mal 
nicht auf dem Posten: Mathew 
Leckie wurde geschickt, aber 
Keeper Fabian Giefer behielt 
im Eins-gegen-Eins die Ober-
hand, der zweite Versuch von 
Michael Görlitz brachte keine 
Gefahr (15.). Die Gäste waren 
aber gut im Spiel, hatten die 
Kontrolle. Abwehrchef Adam 
Bodzek mit einem exzellenten 

Anspiel auf Lambertz, der das 
Leder jedoch nicht richtig unter 
Kontrolle bekam und auch Er-
win Hoffer konnte mit seinem 
Pass nichts anfangen (21.).
Ein erneuter guter Angriff der 
Düsseldorfer wurde mit einem 
rotwürdigen Foul von Björn 
Schlicke an Hoffer gestoppt – 
der anschließende Freistoß von 
Liendl landete in der Mauer 
(27.). Die nordrhein-westfä-
lischen Landeshauptstädter 
waren kurzzeitig am Drücker: 
Erat legte das Leder auf Hal-
loran ab, der mit einem Sche-
renschlag zu ungenau blieb 
(29.). Nach 37 Minuten kamen 
die Hausherren mal wieder vor 
das Fortuna-Tor, aber Edmond 
Kapllani schob das Leder am 
langen Eck vorbei. Die Gastge-
ber kamen plötzlich besser ins 
Spiel und bekamen kurz hin-
tereinander zwei Ecken – die 
zweite landete auf dem Kopf 
von Leckie, der den Ball mit 
dem Kopf nicht voll traf (40.).
Die Fortunen kamen wieder 
bissig aus der Kabine, ohne 
allerdings zu einer Torchance 
zu kommen. Dann verlänger-
te sich die Verletztenliste der 
Rot-Weißen: Kapitän Lambertz 
hielt sich den linken hinteren 
Oberschenkel und musste aus-
gewechselt werden – für ihn 
kam Paurevic (56.). Mitte der 
zweiten Hälfte verflachte die 
Partie und beide Teams brach-
ten kaum etwas zustande. Bis 
zur 85. Minute, als Hoffer im 
gegnerischen Strafraum von 

den Beinen geholt wurde, der 
Pfiff des Schiedsrichters Thor-
sten Schriever jedoch ausblieb. 
Somit endete die Begegnung 
torlos.

 „Für mich war es in der 
ersten Hälfte eine Notbremse 
und dementsprechend auch 
eine Rote Karte“, ärgerte sich 
Angreifer „Jimmy“ Hoffer.  
„In der zweiten Halbzeit wurde 
ich im Strafraum klar gefoult. 
Aber wir dürfen es nicht auf 
den Schiedsrichter schieben, 
sondern müssen auf uns schau-
en und in Zukunft wieder mehr 
Chancen kreieren.“

Keine Tore
in Frankfurt
Ohne Tore endete die Partie der Fortuna beim FSV Frankfurt. Im siebten Spiel unter Cheftrai-
ner Lorenz-Günther Köstner war es bereits das fünfte Remis.

Wie schon in der Hinrunde ein 0:0 gegen den FSV

Fortuna DüsseldorfFSV Frankfurt 0:0

26. Spieltag · Samstag, 22.03.2014 · 13:00 Uhr

(0:0)

FSV Frankfurt -
Fortuna Düsseldorf  0:0 (0:0)

 Aufstellung Frankfurt:
Klandt, Huber, Schlicke, Oumari, Epstein, 
Kruska, Heitmeier, Görlitz (59. Rukavytsya), 
Kauko, Leckie (67. Roshi), Kapllani (81. Woo-
ten) Trainer: Benno Möhlmann

 Aufstellung Düsseldorf:
Giefer, Levels, Soares, Bodzek, Weber, Erat, 
Lambertz (56. Paurevic), Gartner, Halloran, 
Liendl (73. Schmidtgal), Hoffer (86. Bancé), 
Trainer: Lorenz-Günther Köstner

 Tore: -

 Gelber Karten: Schlicke, Kruska, Huber, 
Roshi / Paurevic, Halloran

 Schiedsrichter: Thorsten Schriever

 Zuschauer: 7712

26. Spieltag · Saison 2013/2014
Samstag, 22.03.2014, 13:00 Uhr



Mitten im Leben.

Wo Fortuna aufspielt, sind wir natürlich mit von der Partie. Als Premium Partner 
sagen wir Danke für ehrlichen Fußball und jedes Ding, das ihr nach Hause schaukelt!

von Paderborn, Bochum und Bielefeld.
Wir liefern auch gerne in die Netze

21_Anzeige Fortuna aktuell.indd   1 24.06.13   17:03
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RÜCKBLICK

Cheftrainer Lorenz-Gün-
ther Köstner musste 
seine Startformation er-

neut ändern, da Kapitän Andreas 
Lambertz sich im letzten Spiel 
beim FSV Frankfurt (0:0) ver-
letzte. „Lumpi“ wurde ersetzt 
durch Ivan Paurevic. Zudem 
gab es auch in der Offensive 
Wechsel: Erwin Hoffer musste 
dem wiedergenesenen Charlison 
Benschop weichen.
Das erste Mal für Aufsehen 
sorgte Fortunas Schlussmann 
Fabian Giefer, der einen Ab-
schlag ausführen wollte und 
dabei das Leder ein zweites Mal 
aufnahm – Schiedsrichter Robert 
Kempter entschied berechtig-
terweise auf einen indirekten 
Freistoß für die Hausherren, die 
daraus jedoch keinen Nutzen 
ziehen konnte (3.). Dennoch war 
es gleichzeitig ein erstes Zeichen 
dafür, dass die Fürther das Heft 
direkt in der Hand hatten. Doch 
auch die Fortunen ließen sich 
im gegnerischen Strafraum bli-
cken, allerdings konnte Mergim 
Mavraj vor Benschop zur Ecke 
klären – diese brachte nichts ein 
(12.). Dann hatten die Rot-Wei-
ßen Glück, als Giefer nach 
einem Fehler von Adam Bodzek 
aufpasste und klären konnte 
(17.).
Die Fortunen waren in einzelnen 
Situationen zu leichtsinnig. So 
auch Ivan Paurevic, der Tho-
mas Pledl das Leder in die Füße 
spielte, doch der schnelle Fürther 
Außenbahnspieler konnte im 
Anschluss daran die Hereinga-
be nicht präzise genug bringen 
(30.). Sieben Minuten vor der 
Pause geriet die Fortuna dann 
doch in Rückstand: Nach einer 
Ecke von Daniel Brosinski ver-

längerte Mavraj den Ball und Ilir 
Azemi musste am zweiten Pfo-
sten nur noch verwerten (39.). 
Es wäre beinahe noch schlimmer 
gekommen: Aber Nikola Djurd-
jic konnte eine Flanke von Pledl 
nicht aufs Tor bringen (42.). 
Also konnten die Düsseldorfer 
froh sein, zur Pause nur mit 0:1 
zurückzuliegen.
Coach Köstner reagierte auf 
eine schwache erste Hälfte sei-
nes Teams und brachte Erwin 
Hoffer für Paurevic – eine klare 
Marschroute: Die Fortuna wollte 
nach dem Wechsel offensiv 
gefährlicher werden. Doch erst-
mal mussten die Gäste wieder 
aufpassen: Eine Freistoßflanke 
stellte für Giefer keine Gefahr 
dar (47.). Auf der anderen Seite 
hatten die Landeshauptstädter 
immerhin mal eine Ecke, aber 
den von Michael Liendl getre-
tenen Ball köpfte Bruno Soares 
neben das Gehäuse (50.). Ge-
fährlicher wurde es nach einem 
Gewaltschuss von Benschop, 
den Hesl per Faustabwehr ab-
lenken konnte (53.). Im direkten 
Gegenzug der nächste Nacken-
schlag für die Rot-Weißen: Ei-
nen Konter schloss erneut Azemi 
zum 2:0 für die Hausherren 
ab (54.). Genau zehn Minuten 
später legten die Franken nach: 
Daniel Brosinski war mit einem 
Fernschuss erfolgreich. Und die 
Fortunen zeigten eine Reaktion. 
Keine zwei Zeigerumdrehungen 
später verkürzte Charlie Ben-
schop mit einem Abschluss aus 
23 Metern (66.). Und beinahe 
wäre das Spiel wieder offen 
gewesen: Christian Weber mit 
einer langen Flanke, doch Hoffer 
verpasste den Ball mit dem Kopf 
(67.).

Jetzt zeigten die Düsseldorfer 
ein Aufbäumen. Der eingewech-
selte Oliver Fink versuchte es 
aus der Distanz - ohne Erfolg 
(71.). Beinahe hätte Azemi per 
Fallrückzieher einen Dreierpack 
komplett gemacht, der Ball 
ging aber knapp vorbei (73.). 
Auch Tom Weilandt scheiterte 
wenige Augenblicke später mit 
einem Versuch aus 20 Metern 
nur knapp (74.). Als Köstner mit 
der Hereinnahme von Aristide 
Bancé alles nach vorne werfen 
wollte, machte Stieber mit dem 
4:1 alles klar (78.). Eine herbe 
Niederlage, die aber vollkom-
men in Ordnung geht, weil die 
Fortuna für dieses Spiel zu we-
nig investierte.

Enttäuschender
Auftritt in Fürth
Nach einer enttäuschenden Vorstellung in der Fürther Trolli-Arena musste die Fortuna 
eine verdiente 1:4-Niederlage einstecken. Erst nach einem klaren Rückstand zeigten die 
Rot-Weißen ein Aufbäumen.

Fortuna unterliegt mit 1:4 bei Aufstiegsaspiranten

Fortuna DüsseldorfSpVgg Greuther Fürth 4:1

27. Spieltag · Dienstag, 25.03.2014 · 17:30 Uhr

(1:0)

SpVgg Greuther Fürth -
Fortuna Düsseldorf  4:1 (1:0)

 Aufstellung Fürth:
Hesl, Brosinski, Mavraj, Röcker, Gießel-
mann, Pledl, Sukalo (84. Sparv), Fürstner, 
Stieber, Azemi (81. Korcsmar), Djurdjic (61. 
Weilandt), Trainer: Frank Kramer

 Aufstellung Düsseldorf:
Giefer, Levels, Soares, Bodzek, Weber, Erat, 
Paurevic (46. Hoffer), Gartner (61. Fink), 
Halloran (77. Bancé), Liendl, Benschop, Trai-
ner: Lorenz-Günther Köstner

 Tore:
1:0 Azemi (39.)
2:0 Azemi (54.)
3:0 Brosinski (64.)
3:1 Benschop (66.)
4:1 Stieber (78.) 		

 Gelber Karten:
Stieber / Weber, Levels

 Schiedsrichter: Robert Kempter

 Zuschauer: 10875

27. Spieltag · Saison 2013/2014
Dienstag, 25.03.2014, 17:30 Uhr



Basis for
Business

www.messe-duesseldorf.de

Hotspot für 
Freizeit-Aktive.

›› Weltweit die 
Nr. 1 für mobile 
Freizeitaktivitäten

Ob boot Düsseldorf, CARAVAN 

SALON Düsseldorf oder TourNatur 

Düsseldorf. Wenn es um mobile
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FORTUNA IM NETZ

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ werden Themen aus dem Internet, in denen es um die Fortuna geht, vorgestellt.

Vorschläge oder Ideen für eine interessante Site oder ein Video? Dann einfach eine E-Mail an medien@fortuna-duesseldorf.de.

Fortuna im Netz

www.facebook.com/
fortunaduesseldorf

follow us on
facebook 

follow us on
instagram 

f95_fortunaduesseldorf

SOCIAL MEDIA HIGHLIGHTS
POSTEN-TEILEN-LIKEN · immer hautnah dabei

follow us on
twitter @f95 

www.twitter.com/f95



Leistung und Leidenschaft 
verbinden uns. Aus Tradition.
Henkel steht für Leistung und Leidenschaft – in Düsseldorf und weltweit. 
Seit mehr als 130 Jahren vertrauen Menschen unseren innovativen Marken 
und Technologien. Daran arbeiten weltweit rund 47.000 Mitarbeiter aus 
über 120 Ländern. Eine Tradition, auf die wir stolz sind.

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ werden Themen aus dem Internet, in denen es um die Fortuna geht, vorgestellt.

Vorschläge oder Ideen für eine interessante Site oder ein Video? Dann einfach eine E-Mail an medien@fortuna-duesseldorf.de.



Sponsoren & Partner
hauptSPONSOR
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SPONSOREN & PARTNER

sport.analytics.

enjoy  sport and style 
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UNSER KADER

FORTUNA DÜSSELDORF

Michael Rensing
 14.05.1984

1 TOR

Dustin Bomheuer
 17.04.1991

6 ABW

Axel Bellinghausen
 17.05.1983

11 MIT

Aristide Bancé
 19.09.1984

30 ANG

Fabian Giefer
 17.05.1990

33 TOR

Heinrich Schmidtgal
 20.11.1985

8 MIT

Adam Bodzek
 07.09.1985

13 MIT

Mathis Bolly
 14.11.1990

18 ANG

Ihlas Bebou
 23.04.1994

37 MIT

Robin Heller
 20.12.1994

38 TOR

Bruno Soares
 21.08.1988

14 ABW

Ivan Paurevic
 01.07.1991

15 MIT

Cristian Ramírez
 12.08.1994

2 ABW

Tobias Levels
 22.11.1986

19 ABW

Andreas Lambertz
 15.10.1984

17 MIT

Leon Balogun
 28.06.1988

3 ABW

Martin Latka
 28.09.1984

28 ABW

Christian Weber
 15.09.1983

31 ABW

Ben Halloran
 14.06.1992

23 MIT

Stelios Malezas
 11.03.1985

4 ABW

Tugrul Erat
 17.12.1992

25 MIT

Eren Taskin
 26.08.1992

26 MIT

Samuel Piette
 12.11.1994

24 MIT

Michael Liendl
 20.10.1985

5 MIT

Oliver Fink
 06.06.1982

7 MIT

Erwin Hoffer
 14.04.1987

9 ANG

Uwe Klein
 11.01.1970

Co-Trainer

Axel Dörrfuß
 29.06.1971

Athletiktrainer

Oliver Reck
 27.02.1965

Torwart-Trainer

Lorenz-Günther Köstner
 30.01.1952

Chefcoach

Marc Ulshöfer
 21.12.1966

Chefscout

Helmut Schulte
 14.09.1957

Vorstand Sport/Manager

Bernd Restle
 11.09.1954

Physiotherapeut

Axel Zehle
 21.04.1975

Sportpsychologischer Coach

Der 12. Mann - Die Fans
 05.05.1895

Thomas Gucek
 12.04.1983

Physiotherapeut

Jan Speckenbach
 28.09.1987

Physiotherapeut

Charlison Benschop
 21.08.1989

35 ANG

Timm Golley
 17.02.1991

36 ANG

Giannis Gianniotas
 29.04.1993

22 ANG

Christian Gartner
 03.04.1994

21 MIT

Levan Kenia
 18.10.1990

10 MIT



 	 1 	 Michael Rensing 	 14.05.1984
 	 33 	 Fabian Giefer 	 17.05.1990
 	 38 	 Robin Heller 	 20.12.1994

 	 2 	 Cristian Ramírez 	 12.08.1994
 	 3 	 Leon Balogun 	 28.06.1988
 	 4 	 Stelios Malezas 	 11.03.1985
 	 6 	 Dustin Bomheuer 	 17.04.1991
 	 14 	 Bruno Soares 	 21.08.1988
 	 19	 Tobias Levels 	 22.11.1986
 	 28 	 Martin Latka 	 28.09.1984
 	 31 	 Christian Weber 	 15.09.1983

 	 5 	 Michael Liendl 	 20.10.1985
 	 7 	 Oliver Fink 	 06.06.1982
 	 8 	 Heinrich Schmidtgal 	 20.11.1985
 	 10 	 Levan Kenia 	 18.10.1990
 	 11 	 Axel Bellinghausen 	 17.05.1983
 	 13 	 Adam Bodzek 	 07.09.1985
 	 15 	 Ivan Paurevic 	 01.07.1991
 	 17 	 Andreas Lambertz 	 15.10.1984
 	 21 	 Christian Gartner 	 03.04.1994
 	 23 	 Ben Halloran 	 14.06.1992
 	 24 	 Samuel Piette 	 12.11.1994
 	 25 	 Tugrul Erat 	 17.12.1992
 	 26 	 Eren Taskin	 26.08.1992
 	 37 	 Ihlas Bebou 	 23.04.1994

 	 9	 Erwin Hoffer	 14.04.1987
 	 18 	 Mathis Bolly 	 14.11.1990
 	 22 	 Giannis Gianniotas 	 29.04.1993
 	 30 	 Aristide Bancé 	 19.09.1984
 	 35 	 Charlison Benschop 	 21.08.1989
 	 36 	 Timm Golley 	 17.02.1991

 		  Lorenz-Günther Köstner	 30.01.1952

  Zugänge: Ihlas Bebou (eigene Jugend), Dustin Bom-
heuer (MSV Duisburg), Christian Gartner (SV Mattersburg), 
Giannis Gianniotas (Aris Saloniki), Ben Halloran (Brisbane 
Roar), Robin Heller (eigene Jugend), Muhammet Karpuz 
(eigene Jugend), Levan Kenia (Karpaty Lviv), Michael Ren-
sing (Bayer 04 Leverkusen), Heinrich Schmidtgal (SpVgg 
Greuther Fürth), Charlison Benschop (Stade Brest), Erwin 
Hoffer (SSC Neapel), Aristide Bancé (FC Augsburg, ausgelie-
hen), Michael Liendl (Wolfsberger AC)

  Abgänge: Robert Almer (FC Energie Cottbus), Ronny 
Garbuschewski (Chemnitzer FC), Ken Ilsø (VfL Bochum), 
Robbie Kruse (Bayer 04 Leverkusen), Jens Langeneke (ei-
gene U 23), Nando Rafael (Henan Jianye), Robert Tesche 
(Hamburger SV, war ausgeliehen), Johannes van den Bergh 
(Hertha BSC), Andrey Voronin (Dynamo Moskau, war ausge-
liehen), Dani Schahin (1. FSV Mainz 05), Genki Omae (Shimizu 
S-Pulse, ausgeliehen), Timo Furuholm (Hallischer FC), Juan-
an (Újpest Budapest), Stefan Reisinger (1. FC Saarbrücken), 
Gerrit Wegkamp (MSV Duisburg, ausgeliehen)

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Chefcoach

Zugänge / Abgänge

Die Arbeit des Trainer-
teams von F95 wird 
durch Software von 
MasterCoach Inter-
national unterstützt.

Aleksandar Spengler
 06.10.1951

Mannschaftsbetreuer

Oliver Paashaus
 19.11.1974

Mannschaftsbetreuer

Marita Spengler
 26.06.1950

Mannschaftsbetreuerin

Dr. med. Ulf Blecker

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Dr. med. Ulrich Keil

Mannschaftsarzt, Kardiologie

Dr. med. Alois Teuber

Mannschaftsarzt, Orthopädie
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Kartenstatistik

Gesamt
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln	 27	 14	 10	 3	 40:15	 +25	 52
SpVgg Greuther Fürth	 27	 14	 6	 7	 49:31	 +18	 48
SC Paderborn 07	 27	 13	 7	 7	 49:41	 +8	 46
1. FC Kaiserslautern	 27	 12	 6	 9	 39:27	 +12	 42
FC St. Pauli	 27	 12	 6	 9	 34:32	 +2	 42
Karlsruher SC	 27	 10	 10	 7	 35:25	 +10	 40
SV Sandhausen	 27	 11	 7	 9	 24:23	 +1	 40
1. FC Union Berlin	 27	 10	 9	 8	 39:34	 +5	 39
TSV 1860 München	 27	 10	 8	 9	 29:30	 -1	 38
FSV Frankfurt 1899	 27	 9	 7	 11	 37:39	 -2	 34
FC Ingolstadt 04	 27	 9	 7	 11	 28:30	 -2	 34
FC Erzgebirge Aue	 27	 9	 7	 11	 34:41	 -7	 34
VfR Aalen	 27	 8	 9	 10	 26:33	 -7	 33
Fortuna Düsseldorf	 27	 8	 9	 10	 27:38	 -11	 33
VfL Bochum 1848	 27	 8	 6	 13	 23:32	 -9	 30
SG Dynamo Dresden	 27	 4	 14	 9	 28:40	 -12	 26
DSC Arminia Bielefeld	 27	 7	 5	 15	 32:51	 -19	 26
FC Energie Cottbus	 27	 6	 5	 16	 32:43	 -11	 23

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.
Auswärts

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln	 13	 7	 5	 1	 19:8	 +11	 26
FC St. Pauli	 14	 7	 3	 4	 22:19	 +3	 24
SpVgg Greuther Fürth	 13	 6	 3	 4	 25:18	 +7	 21
FC Ingolstadt 04	 14	 5	 6	 3	 13:13	 0	 21
VfL Bochum 1848	 14	 6	 2	 6	 12:13	 -1	 20
SC Paderborn 07	 14	 5	 4	 5	 26:30	 -4	 19
1. FC Kaiserslautern	 13	 5	 2	 6	 14:13	 +1	 17
1. FC Union Berlin	 14	 4	 5	 5	 18:18	 0	 17
TSV 1860 München	 14	 4	 5	 5	 12:16	 -4	 17
Karlsruher SC	 13	 4	 4	 5	 11:12	 -1	 16
VfR Aalen	 13	 4	 4	 5	 10:18	 -8	 16
Fortuna Düsseldorf	 14	 3	 6	 5	 14:20	 -6	 15
FSV Frankfurt 1899	 14	 4	 2	 8	 20:24	 -4	 14
SV Sandhausen	 13	 4	 2	 7	 9:13	 -4	 14
FC Erzgebirge Aue	 13	 2	 4	 7	 14:23	 -9	 10
SG Dynamo Dresden	 14	 1	 7	 6	 13:23	 -10	 10
DSC Arminia Bielefeld	 13	 3	 1	 9	 13:28	 -15	 10
FC Energie Cottbus	 13	 1	 4	 8	 11:20	 -9	 7

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.
Heim

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

SC Paderborn 07	 13	 8	 3	 2	 23:11	 +12	 27
SpVgg Greuther Fürth	 14	 8	 3	 3	 24:13	 +11	 27
1. FC Köln	 14	 7	 5	 2	 21:7	 +14	 26
SV Sandhausen	 14	 7	 5	 2	 15:10	 +5	 26
1. FC Kaiserslautern	 14	 7	 4	 3	 25:14	 +11	 25
Karlsruher SC	 14	 6	 6	 2	 24:13	 +11	 24
FC Erzgebirge Aue	 14	 7	 3	 4	 20:18	 +2	 24
1. FC Union Berlin	 13	 6	 4	 3	 21:16	 +5	 22
TSV 1860 München	 13	 6	 3	 4	 17:14	 +3	 21
FSV Frankfurt 1899	 13	 5	 5	 3	 17:15	 +2	 20
FC St. Pauli	 13	 5	 3	 5	 12:13	 -1	 18
Fortuna Düsseldorf	 13	 5	 3	 5	 13:18	 -5	 18
VfR Aalen	 14	 4	 5	 5	 16:15	 +1	 17
FC Energie Cottbus	 14	 5	 1	 8	 21:23	 -2	 16
SG Dynamo Dresden	 13	 3	 7	 3	 15:17	 -2	 16
DSC Arminia Bielefeld	 14	 4	 4	 6	 19:23	 -4	 16
FC Ingolstadt 04	 13	 4	 1	 8	 15:17	 -2	 13
VfL Bochum 1848	 13	 2	 4	 7	 11:19	 -8	 10

Pl.		 Verein	 Sp.	 S	 U	 N 	 Tore	 +/-	 Pkt.

Die beiden ersten Mannschaften steigen direkt in die 1. Bundesliga auf.  ·  Die Mannschaft auf Platz 3 kommt in die Relegation zur 1. Bundesliga.  ·  Die Mannschaft auf Platz 16 kommt in die Relegation zur 3. Liga.
Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 3. Liga ab.

GK=Gelbe Karten (1.Pkt.) / GR=Gelb-Rote Karten (3 Pkt.) / RK=Rote Karten  (5 Pkt.) / PKT=Punkte

1. 	 1.FC Köln 	  	 1:1 	 0:1 	 0:0 		  2:0 	 2:0 	 4:0 	 0:0 	 2:0 	 0:1 	 4:1 	 0:0 	 1:1 		  3:1 		  2:1 	 +25 	 52
2. 	 Fürth 	 0:0 	  	 3:0 	 2:1 	 2:4 	 1:1 		  1:1 		  3:2 	 0:1 		  1:0 	 4:1 	 0:2 	 4:0 	 2:0 	 1:0 	 +18 	 48
3. 	 Paderborn 	 1:1 		   	 0:1 	 3:0 	 1:0 		  0:3 	 1:0 	 4:2 	 1:1 	 1:1 			   4:1 	 2:1 	 4:0 	 1:0 	 +8 	 46
4. 	 K´lautern 	 0:0 	 2:1 	 0:1 	  	 4:1 	 2:2 	 2:1 	 3:0 	 3:0 		  3:1 	 2:1 	 1:2 	 0:1 			   1:1 	 2:2 	 +12 	 42
5. 	 St. Pauli 	 0:3 		  1:2 		   	 0:2 	 0:0 	 2:1 	 1:0 	 2:1 	 0:0 			   1:1	 0:1 	 2:1 	 0:1 	 3:0 	 +2 	 42
6. 	 Karlsruhe 	 1:2 	 1:2 	 4:0 		  0:0 	  	 2:1 		  2:1 	 3:3 	 1:1 	 1:1 	 1:1 		  0:0 	 3:0 	 3:1 	 2:0 	 +10 	 40
7. 	 Sandhausen 	 0:1 	 1:3 	 3:2 	 1:0 		  1:1 	  	 2:1 	 0:0 	 2:0 		  1:0 	 0:0 		  1:0 	 0:0 	 1:0 	 2:2 	 +1 	 40
8. 	 FC Union 		  2:4 	 1:1 		  3:2 	 0:0 	 3:0 	  		  2:0 	 1:1 	 1:0 	 1:3 	 2:1 	 1:2 	 0:0 	 4:2 		  +5 	 39
9. 	 TSV 1860 		  1:0 	 2:2 	 0:1 	 0:2 		  0:2 	 2:1 	  	 2:1 	 1:0 	 3:1 	 4:0 	 1:1 		  1:3 		  0:0 	 -1 	 38
10. 	 FSV Frankfurt 		  1:1 		  0:4 	 1:0 	 0:1 		  1:1 	 2:2 	  	 4:1 	 3:1 	 0:0 	 0:0 	 1:0 	 3:2 	 1:2 		  -2 	 34
11. 	 Ingolstadt 				    1:2 	 1:2 	 0:2 	 0:2 	 0:1 	 2:0 	 0:1 	  	 1:2 	 2:0 	 1:2 	 3:0 	 1:1 	 3:2 		  -2 	 34
12. 	 Aue 	 2:2 	 2:6 		  1:0 	 0:2 	 3:0 	 1:0 		  2:2 	 2:1 	 0:0 	  	 0:1 	 3:0 	 2:1 		  0:2 	 2:1 	 -7 	 34
13. 	 Aalen 	 0:1 	 0:2 	 2:4 	 4:0 	 0:1 	 1:0 	 0:0 		  0:0 			   2:2 	  	 1:0 	 0:2 	 1:1 	 3:0 	 2:2 	 -7 	 33
14. 	 Düsseldorf 	 2:3 	 2:1 	 1:6 		  0:2 	 0:2 	 1:0 	 1:1 	 1:2 	 0:0 				     	 1:0 	 1:1 	 2:0 	 1:0 	 -11 	 33
15. 	 Bochum 	 1:0 	 0:2 	 4:2 	 0:0 	 2:2 		  0:1 	 0:4 	 1:2 	 1:2 	 0:1 		  1:2 	 0:0 	  	 1:1 			   -9 	 30
16. 	 Dresden 	 1:1 	 1:1 	 2:2 	 3:2 	 1:2 			   1:3 		  0:3 	 1:1 	 1:1 	 2:0 	 1:1 	 0:0 	  		  1:0 	 -12 	 26
17. 	 Bielefeld 	 0:1 	 4:1 	 3:3 	 0:3 	 2:2 		  2:1 	 1:1 	 0:1 		  0:2 	 1:0 		  4:2 	 0:2 	 1:1 	  	 1:3 	 -19 	 26
18. 	 Cottbus 	 0:4 		  4:0 	 1:0 		  1:0 	 0:1 	 0:0 	 1:2 	 1:4 	 1:2 	 2:3 	 5:1 	 1:3 	 0:1 		  4:2 	  	 -11 	 23
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Thomas Bertels	 SC Paderborn	 9	 0	 1	 14
Almog Cohen	 FC Ingolstadt 04	 4	 0	 2	 14
Dominic Peitz	 Karlsruher SC	 13	 0	 0	 13
Florian Dick	 1. FC Kaiserslautern	 7	 0	 1	 12
Sören Gonther	 FC St. Pauli	 7	 0	 1	 12
Christopher Buchtmann	 FC St. Pauli	 11	 0	 0	 11
Yannick Stark	 TSV München 1860	 11	 0	 0	 11
Alexander Bittroff	 FC Energie Cottbus	 6	 0	 1	 11
Mohamadou Idrissou	 1. FC Kaiserslautern	 5	 0	 1	 10
Boubacar Sanogo	 FC Energie Cottbus	 5	 0	 1	 10
Stephan Fürstner	 SpVgg Greuther Fürth	 5	 0	 1	 10
Markus Thorandt	 FC St. Pauli	 5	 0	 1	 10
Benjamin Hübner	 VfR Aalen	 9	 0	 0	 9
Damir Kreilach	 1. FC Union Berlin	 9	 0	 0	 9
Manuel Konrad	 FSV Frankfurt 1899	 6	 1	 0	 9
Mario Vrancic	 SC Paderborn	 4	 0	 1	 9
Florian Hübner	 SV Sandhausen	 4	 0	 1	 9
Alfredo Morales	 FC Ingolstadt 04	 4	 0	 1	 9
Ivica Banovic	 FC Energie Cottbus	 8	 0	 0	 8

Spieler	   Verein 	 GK	 GR 	RK	 PKT
Zuschauerstatistik

1. FC Köln 	 637.000	 14	 45.500
Fortuna Düsseldorf 	 448.178	 13	 34.475
1. FC Kaiserslautern 	 425.682	 14	 30.406
FC St. Pauli 	 369.806	 13	 28.447
Dynamo Dresden 	 348.005	 13	 26.770
1. FC Union Berlin 	 253.728	 13	 19.518
TSV 1860 München 	 239.900	 13	 18.454
Arminia Bielefeld 	 237.691	 14	 16.978
VfL Bochum 	 219.371	 13	 16.875
Karlsruher SC 	 209.479	 14	 14.963
SpVgg Greuther Fürth 	 158.135	 14	 11.295
SC Paderborn 07 	 128.170	 13	 9.859
Energie Cottbus 	 127.933	 14	 9.138
Erzgebirge Aue 	 121.250	 14	 8.661
VfR Aalen 	 101.496	 14	 7.250
FC Ingolstadt 04 	 86.595	 13	 6.661
FSV Frankfurt 	 78.440	 13	 6.034
SV Sandhausen 	 75.435	 14	 5.388
GESAMT:	 4.266.294	 243	 17.557

Mannschaft 	 Summe 	 Spiele 	 Schnitt

S=Spiele / V=Vorlagen (1 Pkt.) / T=Tore (3 Pkt.) / PKT=Punkte

Scorerliste
Spieler	 Verein	 S	 V	 T	 PKT

Di
ff

er
en

z

Pu
nk

te

   							     

STATISTIK SAISON 2013/2014

Torsten Mattuschka	 1. FC Union Berlin	 26	 10	 10	 20
Mohamadou Idrissou	 1. FC Kaiserslautern	 22	 7	 8	 15
Zoltan Stieber	 SpVgg Greuther Fürth	 27	 7	 8	 15
Moritz Stoppelkamp	 TSV München 1860	 27	 9	 6	 15
Patrick Helmes	 1. FC Köln		  21	 6	 8	 14
Mahir Saglik	 SC Paderborn		  22	 1	 12	 13
Jakub Sylvestr	 FC Erzgebirge Aue	 27	 1	 12	 13
Alban Meha	 SC Paderborn		  18	 3	 10	 13
Boubacar Sanogo	 FC Energie Cottbus	 22	 2	 10	 12
Fin Bartels	 FC St. Pauli		  25	 5	 7	 12
Charlison Benschop	 Fortuna Düsseldorf	 23	 2	 10	 12
Marco Stiepermann	 FC Energie Cottbus	 24	 7	 5	 12
Simon Zoller	 1. FC Kaiserslautern	 22	 1	 11	 12
Mathew Leckie	 FSV Frankfurt 1899	 24	 4	 8	 12
Edmond Kapllani	 FSV Frankfurt 1899	 24	 1	 10	 11
Florian Trinks	 SpVgg Greuther Fürth	 24	 7	 4	 11
Mario Vrancic	 SC Paderborn		  23	 7	 3	 10
Marcel Risse	 1. FC Köln		  24	 2	 8	 10
Koen van der Biezen	 Karlsruher SC		  26	 2	 8	 10
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t	 Keyfacts zu den Teams

Tore: Tore:

Zuschauer:

:

(        :        )

	 Formcheck Fortuna Düsseldorf
Die letzten 5 Pflichtspiele
28.02.2014	 F95 : Arminia Bielefeld 	 2:0 (1:0)
09.03.2014	 Dynamo Dresden : F95	 1:1 (0:0) 
16.03.2014	 F95 : FC St. Pauli 	 0:2 (0:1)
22.03.2014	 FSV Frankfurt : F95 	 0:0 (0:0)
25.03.2014	 SpVgg Greuther Fürth : F95 	 4:1 (1:0)

Die letzten 5 Pflichtspiele
02.03.2014	 FCI : Dynamo Dresden 	 1:1 (1:1)
08.03.2014	 1. FC Union Berlin : FCI	 1:1 (0:1)
14.03.2014	 FCI : FSV Frankfurt 	 0:1 (0:1)
22.03.2014	 FC St. Pauli : FCI 	 0:0 (0:0)
25.03.2014	 FCI : VfL Bochum 	 3:0 (1:0) 

S

U

N

Der 26. Spieltag Freitag, 28. März 2014, 18:30 Uhr
ESPRIT arena, Düsseldorf

Der 27. Spieltag

Der aktuelle 28. Spieltag

Der 29. Spieltag

Der 30. Spieltag

21.03.2014	 18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 SC Paderborn 07	 1:1 (0:0)
 		  VfL Bochum	 :	 SV Sandhausen	 0:1 (0:1)
 		  Dynamo Dresden	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1 (0:0)
22.03.2014	 13:00	 FSV Frankfurt	 :	 Fortuna Düsseldorf	 0:0 (0:0)
 		  1. FC Köln	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
 		  FC St. Pauli	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:0 (0:0)
23.03.2014	 13:30	 1860 München	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:1 (0:0)
 		  Karlsruher SC	 :	 Erzgebirge Aue	 1:1 (1:0)
 		  Arminia Bielefeld	 :	 Energie Cottbus	 1:3 (0:1)

25.03.2014	 17:30	 SpVgg Greuther Fürth	 :	 Fortuna Düsseldorf	 4:1 (1:0)
 		  VfR Aalen	 :	 Dynamo Dresden	 1:1 (0:0)
 		  SV Sandhausen	 :	 1. FC Union Berlin	 2:1 (1:1)
 		  SC Paderborn 07	 :	 FC St. Pauli	 3:0 (1:0)
 		  FC Ingolstadt 04	 :	 VfL Bochum	 3:0 (1:0)
26.03.2014	 17:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 Arminia Bielefeld	 1:1 (1:1)
 		  1. FC Köln	 :	 Karlsruher SC	 2:0 (1:0)
 		  Energie Cottbus	 :	 1860 München	 1:2 (1:0)
 		  Erzgebirge Aue	 :	 FSV Frankfurt	 2:1 (0:1)

28.03.2014	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)
 		  FC St. Pauli	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)
 		  Dynamo Dresden	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
29.03.2014	 13:00	 VfL Bochum	 :	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
 		  Karlsruher SC	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
30.03.2014	 13:30	 FSV Frankfurt	 :	 SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
 		  1860 München	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
 		  Arminia Bielefeld	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
31.03.2014	 20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)

04.04.2014	 18:30	 Energie Cottbus	 :	 Dynamo Dresden	 -:- (-:-)
 		  VfR Aalen	 :	 FSV Frankfurt	 -:- (-:-)
 		  SC Paderborn 07	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
05.04.2014	 13:00	 1. FC Köln	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
 		  SV Sandhausen	 :	 FC St. Pauli	 -:- (-:-)
06.04.2014	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 VfL Bochum	 -:- (-:-)
 		  1860 München	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
 		  Erzgebirge Aue	 :	 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)
07.04.2014	 20:15	 FC Ingolstadt 04	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)

11.04.2014	 18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
 		  FC St. Pauli	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
 		  FC Ingolstadt 04	 :	 SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
12.04.2014	 13:00	 SpVgg Greuther Fürth	 :	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
 		  Arminia Bielefeld	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
13.04.2014	 13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
 		  FSV Frankfurt	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
 		  VfL Bochum	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)
14.04.2014	 20:15	 Dynamo Dresden	 :	 1860 München	 -:- (-:-)

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

Datum		 Uhrzeit 	 Spielpaarung	 Erg.

FORTUNA DÜSSELDORF
FC INGOLSTADT 04

	 Formcheck FC Ingolstadt 04

S

U

N

	 5-mal trafen Düsseldorf und Ingolstadt im Unterhaus aufeinander.
	 3 der letzten 4 Spiele konnte die Fortuna gewinnen (1 Remis). 

	 In den 5 Partien fielen satte 17 Tore, ein Schnitt von 3.4 Treffern pro Spiel.
	 Tobias Levels steht vor seinem 50. Zweitligaspiel im Trikot der Fortuna. In dieser Saison 

	 stand er mit 2070 Minuten von allen Feldspielern der Fortuna am längsten auf dem Platz.
	 Am 19. Spieltag der Saison 2001/02 trafen Düsseldorfs Torwarttrainer Oliver Reck 	

	 mit seinen Schalkern auf FCI-Sportdirektor Thomas Linke und dessen Bayern,
	 am Ende hieß es 5-1 für S04 – der zweithöchste BL-Sieg der Schalker über den FCB. 

	 Das 3-0 gegen Bochum war für den FCI der 1. Sieg nach 4 sieglosen Partien (3 U, 1 N), 	
	 doch die Schanzer verloren andererseits nur 1 der letzten 8 Partien im Unterhaus
	 (3 S, 4 U), als am 25. Spieltag die Gäste aus Frankfurt mit 1-0 siegten.

	 Ingolstadt ist auswärts seit 10 Spielen unbesiegt. Das ist derzeit die längste
	 Auswärtsserie in der Liga. 5 Siege und 5 Remis (20 von 30 Punkten) stehen in
	 diesem Zeitraum zu Buche, was für Ingolstadt Vereinsrekord in Liga 2 bedeutet.

	 In den letzten 18 Spielen kassierte Ingolstadt nur 12 Tore, 9-mal bewahrten die 	
	 Schanzer eine Weiße Weste.

	 Ingolstadts Stürmer Philipp Hofmann, der beim 3-0 gegen Bochum seinen
	 1. Doppelpack im Unterhaus schnürte und mit 6 Treffern bester FCI-Torschütze ist, 	
	 feiert 2 Tage nach dem Spiel seinen 21. Geburtstag.

 	 Schiedsrichter: Frank Willenborg
 	 Schiedsrichterassistenten: Sven Jablonski, Dirk Wijnen
 	 4. Offizieller: Marc Frömel
 	 Moderatoren im Stadion: Ilja Ludenberg / André Scheidt

t
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ALLE SPIELE IM ÜBERBLICK
2. Bundesliga Saison 2013/2014

04.08.13	
SC W

iedenbrück 2000  - F95	
1:0 (0:0)	

6.850	
Giefer 	

Balogun  
	

Levels  
	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Bolly (2.) 	
Lam

bertz 	
Bodzek 	

Bellinghausen (3.) 	
Reisinger (1.) 	

Benschop	
(46. Kenia)	

(87. Om
ae)	

(90. W
egkam

p)

Datum
	

Spiel	
Erg.	

Zusch.	
(1.) W

echsel	
(2.) W

echsel	
(3.) W

echsel

Datum
	

Spiel	
Erg.	

Zusch.	
(1.) W

echsel	
(2.) W

echsel	
(3.) W

echsel

DFB-Pokal Saison 2013/2014

* Die Angaben zum
 Spieltag beruhen auf dem

 Rahm
enterm

inkalender. Bei noch nicht fest term
inierten Spieltagen steht das genannte Datum

 nur als Orientierung für den Zeitraum
 von bis zu 3 Tagen, über die ein Spieltag sich erstrecken kann (i.d.R. Fr. bis M

o.). Die genauen Term
ine und Anstoßzeiten der Spieltage w

erden jew
eils nach der endgültigen Term

inierung bekannt gegeben.

22.07.13	
F95 - Energie Cottbus	

1:0 (0:0)	
33.924	

Giefer	
Levels	

Latka	
Bom

heuer	
Ram

irez	
Bolly (1.) 	

Bodzek	
Lam

bertz	
Bellinghausen 

	
Reisinger 

 (3.) 	
Benschop (2.)	

(66. Gianniotas)	
(71. W

egkam
p)	

(88. Fink)

28.07.13	
1. FC Köln - F95	

1:1 (0:1)	
50.000	

Giefer	
Balogun	

Levels	
Bom

heuer	
Ram

irez	
Bolly 

 (3.) 	
Bodzek 

	
Lam

bertz	
Bellinghausen	

Reisinger (1.)	
Benschop 

 (2.) 	
(59. Kenia)	

(82. Fink)	
 (90.+1 W

egkam
p)

09.08.13	
F95 - 1860 München	

1:2 (1:1)	
34.626	

Giefer 	
Balogun 

	
Levels 	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Bolly (2.) 	
Lam

bertz 	
Bodzek 

 (3.) 	
Bellinghausen 	

Kenia (1.) 	
Benschop 

	
(67. Reisinger) 	

(77. Om
ae)	

(86. W
egkam

p)	

19.08.13	
1. FC Union Berlin - F95	

2:1 (1:0)	
20.846	

Giefer 	
Balogun 

 	
Levels 

 	
Bom

heuer 
 	

Ram
írez 	

Bodzek (3.) 	
Lam

bertz (2.)  	
Bolly (1.)  	

Kenia 	
Bellinghausen 

	
Benschop 

	
(46. Gianniotas 

)	
(59. Fink)	

(67. Reisinger)

25.08.13	
F95 - VfL Bochum

	
1:0 (1:0)	

37.233	
Giefer	

Levels	
Latka 	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Bodzek 
 	

Fink 	
Reisinger 

  
 	

Kenia (1.)  	
Lam

bertz (3.) 	
Benschop 

 (2.) 	
(74. Paurevic)	

(67. Bolly)	
(90. Balogun)

30.08.13	
Arm

inia Bielefeld - F95	
4:2 (1:2)	

21.065	
Giefer 	

Levels 	
Latka 	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Bodzek 	
Fink 

	
Bolly 

 (1.) 	
Kenia (3.)  	

Lam
bertz 	

Reisinger (2.) 	
(14. Gianniotas 

)	
(60. Hoffer) 	

(88. Soares)

15.09.13	
F95 - Dynam

o Dresden	
1:1 (1:0)	

35.947	
Giefer 	

Levels 	
Bodzek 	

Bom
heuer 	

Ram
írez 	

Reisinger (2.) 	
Lam

bertz 	
Fink 

 	
Gianniotas (3.) 	

Hoffer 
 (1.) 	

Bancé	
(62. Bebou)	

(72. Bodzek)	
(76. Kenia)

23.09.13	
FC St. Pauli - F95	

1:1 (0:0)	
29.063	

Giefer 	
Levels 	

Soares (3.)  	
Malezas 	

Ram
írez 	

Bodzek 
	

Fink 	
Reisinger 	

Kenia (2.)  	
Lam

bertz (1.)  	
Bancé 

	
(34. Gianniotas)	

(75. Benschop)	
(77. Bom

heuer)

28.09.13	
F95 - FSV Frankfurt	

0:0 (0:0)	
30.245	

Giefer 
	

Levels 	
Malezas 

 	
Bom

heuer 	
Ram

írez 	
Bodzek 	

Fink 	
Reisinger (3.) 	

Kenia (2.) 	
Gianniotas 	

Bancé (1.) 	
(59. Benschop)	

(80. Bellinghausen 
)	

(83. Hoffer)

07.10.13	
F95 - SpVgg Greuther Fürth	

2:1 (0:1)	
30.412	

Giefer 
 	

Levels 	
Soares 

 	
Malezas 	

Ram
írez (1.) 	

Paurevic 	
Fink 	

Halloran 	
Kenia (2.) 	

Bellinghausen 	
Benschop 

 
 (3.) 	(40. Schm

idtgal 
 )	

(46. Reisinger) 	
(75. Bancé)

20.10.13	
FC Ingolstadt 04 - F95	

1:2 (0:0)	
6.380	

Giefer 	
Levels 

 	
Latka 	

Malezas 	
Schm

idtgal 
 	

Lam
bertz 

 (1.) 	
Fink 	

Paurevic 	
Bellinghausen 	

Reisinger (2.) 	
Benschop 

 
 (3.)  	(60. Bolly)	

(79. Bodzek)	
(88. Hoffer)

26.10.13	
F95 - SC Paderborn 07	

1:6 (1:2)	
31.827	

Giefer 	
Levels 	

Latka 
 

 	
Malezas 	

Schm
idtgal  

 (1.) 	
Lam

bertz 	
Fink 

	
Paurevic (2.) 	

Bellinghausen 
 	

Hoffer (3.) 	
Benschop	

(42. Ram
írez)	

(61. Bolly) 	
(61. Reisinger)

01.11.13	
VfR Aalen - F95	

1:0 (1:0)	
9.787	

Giefer 	
Balogun 	

Latka 	
Malezas 	

Ram
írez 

 (3.) 	
Bolly 	

Lam
bertz 

 (1.) 	
Fink 	

Bellinghausen 	
Reisinger 	

Hoffer (2.) 	
(71. Kenia)	

(71. Bancé)	
(82. Gianniotas)	

10.11.13	
F95 - SV Sandhausen	

1:0 (0:0)	
28.489	

Giefer 	
Balogun 	

Latka 
 	

Soares 
 	

Ram
írez 	

Bolly (2.) 	
Fink 

 	
Lam

bertz 
 (3.) 	

Bellinghausen 	
Benschop 

 (1.) 	
Bancé 

	
(78. Paurevic)	

(86. Gianniotas)	
(90. Malezas)

24.11.13	
Erzgebirge Aue - F95	

2:0 (3:0)	
8.300	

Giefer 
 	

Balogun 
 	

Latka 	
Soares 	

Ram
irez 

 (2.)	
Gartner 	

Lam
bertz 

 	
Fink 

 	
Paurevic 

 	
Benschop 	

Bancé (1.)	
(36. Rensing)	

(66. W
eber)	

-

29.11.13	
F95 - Karlsruher SC	

0:2 (0:1)	
27.453	

Rensing	
Levels 	

Latka 
 (1.) 	

Soares 	
W

eber 
 	

Lam
bertz (2.) 	

Fink 	
Gartner 	

Bolly 
 	

Benschop (3.) 	
Halloran 

	
(63. Balogun)	

(71. Hoffer)	
(79. Bancé)

09.12.13	
1. FC Kaiserslautern - F95	

0:1 (0:1)	
29.579	

Giefer 	
Levels 	

Latka 
 	

Malezas 	
Bom

heuer 	
Gartner 	

Fink 
 	

Erat 	
Benschop (1.) 	

Halloran (3.) 	
Hoffer (2.) 	

(67. Paurevic)	
(79. Reisinger)	

(90. Soares)

14.12.13	
Energie Cottbus - F95	

1:3 (1:1)	
7.056	

Giefer 	
Levels 	

Latka 	
Malezas (2.) 	

Bom
heuer 	

Erat 
 	

Paurevic 	
Gartner (3.) 	

Halloran (1.) 	
Benschop 

 	
Hoffer 

	
(68. Lam

bertz)	
(73. Soares)	

(86. W
eber)	

22.12.13	
F95 -1. FC Köln	

2:3 (0:2)	
52.500	

Giefer 
 	

Levels  
	

Latka 	
Malezas 	

Bom
heuer (2.) 	

Gartner 	
Fink (1.) 	

Halloran (3.) 	
Benschop 

 	
Erat 	

Hoffer 
	

(46. Taskin 
 )	

(54. W
eber 

 )	
(80. Reisinger)

10.02.14	
1860 München - F95	

1:1 (0:0)	
20.100	

Giefer 	
Balogun 	

Latka 	
Bodzek 

  	
W

eber 	
Fink 

  	
Lam

bertz 	
Erat 	

Liendl (2.) 	
Halloran 

 (1.) 	
Benschop	

(81. Gartner)	
(88. Schm

idtgal)	
-	

14.02.14	
F95 -1. FC Union Berlin	

1:1 (1:0)	
30.678	

Giefer 	
Balogun 	

Levels 	
Latka 	

W
eber 	

Erat 
  	

Lam
bertz (3.) 	

Fink 
 	

Halloran (2.) 	
Liendl (1.) 	

Benschop	
(60. Hoffer)	

(74. Paurevic 
)	

(82. Schm
idtgal)

23.02.14	
VfL Bochum

 - F95	
0:0 (0:0)	

23.145	
Giefer 	

Levels 	
Latka 

 	
Bodzek 	

W
eber 	

Erat 	
Lam

bertz (3.) 	
Fink 	

Schm
idtgal (1.) 	

Liendl 
 (2.) 	

Benschop	
(64. Paurevic)	

(72. Hoffer)	
(90. Balogun)

28.02.14	
F95 -Arm

inia Bielefeld	
2:0 (1:0)	

33.478	
Giefer 	

Levels 	
Soares 	

Bodzek 	
W

eber 	
Erat 

 	
Fink 	

Liendl (2.)	
Lam

bertz (1.) 	
Benschop 

	
Hoffer 

 (3.) 	
(33. Paurevic)	

(85. Schm
idtgal)	

(90. Bancé)

09.03.14	
Dynam

o Dresden - F95	
1:1 (0:0)	

27.530	
Giefer 	

Levels 	
Latka 

 
 	

Bodzek 
 	

W
eber (3.) 	

Erat 	
Fink 	

Lam
bertz 

 (2.) 	
Liendl 	

Benschop 	
Hoffer (1.) 	

(65. Halloran)	
(74. Golley)	

(78. Schm
idtgal)

16.03.14	
F95 -FC St. Pauli	

0:2 (0:1)	
40.357	

Giefer 	
Levels 	

Latka (1.) 	
Bodzek 

 	
W

eber (2.) 	
Erat 	

Paurevic (3.) 	
Liendl 	

Schm
idtgal 	

Benschop 
 	

Hoffer	
(26. Soares 

)	
(55. Halloran)	

(84. Bancé)

22.03.14	
FSV Frankfurt - F95	

0:0 (0:0)	
7.712	

Giefer 	
Levels 	

Soares 	
Bodzek 	

W
eber 	

Erat 	
Lam

bertz (1.) 	
Gartner 	

Halloran 
 	

Liendl (2.) 	
Hoffer (3.) 	

(56. Paurevic 
)	

(73. Schm
idtgal)	

(86. Bancé)

25.03.14	
SpVgg Greuther Fürth - F95	

4:1 (1:0)	
10.875	

Giefer 	
Levels 

 	
Soares 	

Bodzek 	
W

eber 
 	

Erat 	
Paurevic (1.) 	

Gartner (2.) 	
Halloran (3.) 	

Liendl 	
Benschop 

	
(46. Hoffer)	

(61. Fink)	
(77. Bancé)

28.03.14	
F95 -FC Ingolstadt 04

04.04.14	
SC Paderborn 07 - F95

13.04.14	
F95 -VfR Aalen

17.04.14	
SV Sandhausen - F95

26.04.14	
F95 -Erzgebirge Aue

04.05.14	
Karlsruher SC - F95

11.05.14	
F95 -1. FC Kaiserslautern							
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LASS DICH ANALYSIEREN
  WIE EIN PROFI

Bewegung erleben: www.bauerfeind.com

Quarg sport.analytics ist der Spezialist für hochwertige Sportlerversorgung in  
Düsseldorf. Hier wirst du umfassend von Sportwissenschaftlern, zertifizierten  
Orthopädietechnikern und ehemaligen Leistungssportlern beraten und analysiert. 

BAUSTEINE DER FORTUNA-ANALYSE:
· High-Tech Laufanalysen zur Verbesserung deiner Performance
· Individuelle Fußball- und Sporteinlagen für mehr Stabilität
· Kompressionsstrümpfe für Sport und Regeneration
· Bandagen zur optimalen Unterstützung der Gelenke

Worauf die Fortunen setzen, muss im Alltag niemand verzichten! 
Vereinbare noch heute deinen persönlichen Anpassungstermin.

QUARG SPORT.ANALYTICS. 
Uhlandstr. 11, 40237 Düsseldorf
Telefon 0211/56660620
www.quarg.net

Powered by Bauerfeind

GenuTrain® CAD businessVenoTrain® sport

Qualität „Made in Germany“.
Produkte von Bauerfeind eignen sich für das Spiel  
mit und ohne Ball. Sie wirken auf engstem Raum  
und gehen gern lange Wege.

Oliver Fink bei einer 
Bewegungsanalyse
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DER KADER UNSERER GÄSTE

FC INGOLSTADT 04

Ramazan Özcan
 28.06.1984

1 TOR

André Weis
 30.09.1989

33 TOR

Leon Jessen
 11.06.1986

2 ABW

Andre Mijatovic
 03.12.1979

4 ABW

Danny da Costa
 13.07.1993

21 ABW

Ralph Gunesch
 02.09.1983

26 ABW

Danilo Soares Teodoro 
 29.10.1991

15 ABW

Konstantin Engel
 27.07.1988

22 ABW

Alfredo Morales
 12.05.1990

6 MIT

Pascal Groß
 15.06.1991

20 MIT

Roger de Oliveira Bernardo
 10.08.1985

8 MIT

Tamás Hajnal
 15.03.1981

30 MIT

Andreas Buchner
 15.05.1985

16 MIT

Almog Cohen 
 01.09.1988

36 MIT

Christoph Knasmüllner
 30.04.1992

7 MIT

Reagy Baah Ofosu
 20.09.1991

23 MIT

Collin Quaner
 18.06.1991

11 MIT

Marvin Matip
 25.09.1985

34 MIT

Malte Metzelder
 19.05.1982

19 MIT

Moritz Hartmann
 20.06.1986

9 ANG

Christian Eigler
 01.01.1984

18 ANG

Philipp Hofmann
 30.03.1993

28 ANG

Stefan Lex
 27.11.1989

14 ANG

Karl-Heinz Lappe
 14.09.1987

25 ANG

Caiuby Francisco da Silva
 14.07.1988

31 ANG

Barbara Briegl
 09.05.1985

Teamkoordinatorin 

Christian Haser
 04.01.1973

Leitender Physiotherapeut

Prof. Dr. med. Florian Pfab
 25.01.1976

Leitender Mannschaftsarzt

Benjamin Sommer
 23.10.1981

Pysiotherapeut

Thomas Linke
 26.12.1969

Sportdirektor

Ralph Hasenhüttl
 09.08.1967

Trainer

Jörg Mikoleit
 18.01.1971

Fittnesstrainer

Michael Henke
 27.04.1957

Co-Trainer

Branislav Arsenovic
 12.07.1968

Torwarttrainer



SHOP.FORTUNA-DUESSELDORF.DE

  Zugänge: Stefan Lex (SpVgg Greuther Fürth), Konstantin 
Engel (vereinslos), Tamas Hajnal (VfB Stuttgart), Almog Cohen 
(1.FC Nürnberg), Philipp Hofmann (FC Schalke 04, ausgeliehen), 
André Weis (VfB Stuttgart), Danilo Soares (Austria Lustenau), 
Alfredo Morales (Hertha BSC), Karl-Heinz Lappe (eig. 2. Mann-
schaft), Collin Quaner (Hansa Rostock, war verliehen).

  Abgänge: Manuel Schäffler (Holstein Kiel), Ümit Korkmaz 
(Caykur Rizespor), Alper Uludag (Kayserispor), Aaron Siegl (SV 
Wilhelmshaven), Andreas Schäfer (FC Viktoria Köln), Sascha 
Kirschstein (FC Erzgebirge Aue), Stefan Leitl, Marino Biliskov 
(beide Karriereende), Jose-Alex Ikeng, Andreas Görlitz, Fabian 
Gerber, Florian Heller (alle vereinslos), Ilian Micanski (1.FC Kai-
serslautern, war ausgeliehen).

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer

Zugänge / Abgänge

Matthias Zinner
 25.12.1965

Zeugwart

Therese Kick
 21.07.1950

Betreuerin

Hermann Eikam
 09.09.1954

Physiotherapeut

Erwin Kick
 16.09.1945

Betreuer

 	 1	 Ramazan Özcan	 28.06.1984
 	 33	 André Weis	 30.09.1989

 	 2	 Leon Jessen	 11.06.1986
 	 4	 Andre Mijatovic	 03.12.1979
 	 15	 Danilo Soares Teodoro 	 29.10.1991
 	 21	 Danny da Costa	 13.07.1993
 	 22	 Konstantin Engel	 27.07.1988
 	 26	 Ralph Gunesch	 02.09.1983

 	 6	 Alfredo Morales	 12.05.1990
 	 7	 Christoph Knasmüllner	 30.04.1992
 	 8	 Roger de Oliveira Bernardo	 10.08.1985
 	 11	 Collin Quaner	 18.06.1991
 	 16	 Andreas Buchner	 15.05.1985
 	 19	 Malte Metzelder	 19.05.1982
 	 20	 Pascal Groß	 15.06.1991
 	 23	 Reagy Baah Ofosu	 20.09.1991
 	 30	 Tamás Hajnal	 15.03.1981
 	 34	 Marvin Matip	 25.09.1985
 	 36	 Almog Cohen 	 01.09.1988

 	 9	 Moritz Hartmann	 20.06.1986
 	 14	 Stefan Lex	 27.11.1989
 	 18	 Christian Eigler	 01.01.1984
 	 25	 Karl-Heinz Lappe	 14.09.1987
 	 28	 Philipp Hofmann	 30.03.1993
 	 31	 Caiuby Francisco da Silva	 14.07.1988

 		  Ralph Hasenhüttl	 09.08.1967



  Trainer & Umfeld

Seit dem 7. Oktober des 
letzten Jahres ist Ralph 
Hasenhüttl Trainer beim 

FC Ingolstadt 04. Zuvor trai-
nierte der gebürtige Grazer den 
VfR Aalen und die SpVgg Un-
terhaching, wo er seine ersten 
Erfahrungen als Assistent von 
Bundesliga-Urgestein Werner 
Lorant sammelte. Als Spieler 
trat der heute 46-Jährige u.a. 
in Österreich für den FK Aus-
tria Wien, RB Salzburg und in 
Deutschland für den 1.FC Köln 
und die SpVgg Greuther Fürth 
gegen den Ball, ehe er seine Kar-
riere bei der zweiten Mannschaft 
von Bayern München beendete. 
Hasenhüttl absolvierte sogar 17 
Champions-League-Spiele. Bei 
den „Schanzern“ arbeitet der 
Österreicher in einem Umfeld, 
das keine Wunderdinge von der 
Mannschaft erwartet. Dass der 
Aufstieg in die Bundesliga noch 
eine Utopie darstellt, ist den An-
hängern und Verantwortlichen 
im Verein bewusst, mit dem 
Abstiegskampf möchte man aber 
definitiv nichts zu tun haben. Ein 
Platz im gesicherten Mittelfeld 
dürfte den derzeitigen Ambiti-
onen gerecht werden.

  Zu- & Abgänge

In der Winter-Transferperi-
ode waren die Ingolstädter 
keinesfalls die größten 

Aktivisten der Liga. Während 
Angreifer Manuel Schäffler in 
die 3. Liga zu Holstein Kiel 
wechselte, verabschiedete sich 
Ümit Korkmaz in die türkische 
Süper Lig zu Caykur Rizespor. 
Der einzige Neuzugang kam mit 
dem 24-jährigen Stürmer Stefan 
Lex von der SpVgg Greuther 
Fürth. Bisher kam der gebürtige 
Erdinger allerdings nur auf drei 
Kurzeinsätze.

  Mannschaft

Das letzte Auswärtsspiel 
beim FC St. Pauli (0:0) be-
stritten die Ingolstädter in 

einem 4-2-3-1-System mit Schal-
ke-Leihgabe Philipp Hofmann als 
einziger Spitze. Der talentierte, 
1,95 Meter große Sturmtank 
erzielte in dieser Saison bereits 
sechs Tore und bereitete zwei 
weitere vor. Auf den Außenpositi-
onen im Mittelfeld zeigte sich die 
Mannschaft von Hasenhüttl in den 
letzten fünf Spielen sehr variabel. 
Die ebenfalls großgewachsenen 
Collin Quaner und Caiuby kön-
nen links wie rechts spielen. Doch 
auch Angreifer Moritz Hartmann 
und „Sechser“ Alfredo Morales 
kamen hier schon zum Einsatz. 
Ein fester Bestandteil der Dop-
pelsechs ist Almog Cohen, der die 
Angriffe einleitet und Bälle ver-
teilt. In der Viererkette herrschte 
in den letzten Partien wenig Kon-
tinuität, was auch insbesondere an 
dem längeren Ausfall von Kapitän 
Marvin Matip liegen dürfte. In 
den letzten beiden Spielen agier-
ten Routinier Andre Mijatovic 
und Roger zusammen in der In-
nenverteidigung. 

  Bekannte Gesichter

Der 1,91 Meter große Links- 
außen Collin Quaner 
erblickte nicht nur in 

Düsseldorf das Licht der Welt, 
sondern spielte auch schon für die 
Fortuna. Zwischen 2008 und 2010 
kam der beidfüßige Angreifer für 
die U 17 und U 19 der Rot-Wei-
ßen zum Einsatz, ehe er im Juli 
2010 die Flingeraner Richtung 
Arminia Bielefeld verließ.

  Form 

Seit Beginn der Rückrunde 
hat der FC Ingolstadt nur 
ein einziges Spiel verlo-

ren. Gegen den FSV Frankfurt 
gab es am 25. Spieltag eine 
0:1-Niederlage. Insgesamt sind 
die „Schanzer“ aber in einer 
guten Form: Neben drei Remis 
brachten es die Ingolstädter auch 
auf drei Siege. Zuletzt bezwang 
man daheim den VfL Bochum 
mit 3:0. Insbesondere Angreifer 
Philipp Hofmann, der gegen Bo-
chum einen Doppelpack erzielte, 
befindet sich momentan in beste-
chender Form. In einer solchen 
befindet sich auch die Defensive: 
Die Statistik von vier Gegentoren 
in den bisherigen acht Spielen 
des Jahres spricht eine deutliche 
Sprache.

  Vergangenheit

Häufig sind sich der FC 
Ingolstadt 04 und For-
tuna Düsseldorf noch 

nicht begegnet. Lediglich zu 
fünf Aufeinandertreffen kam es 
bisher, wobei drei Siege für die 
Flingeraner und ein Erfolg für 
die Ingolstädter zu Buche stehen. 
Im Dezember 2012 gab es mit 
dem 1:1 bei den „Schanzern“ 
das einzige Unentschieden. Am 
heutigen Freitag gastiert der FCI 
zum dritten Mal in Düsseldorf – 
etwas Zählbares konnten sie aber 
noch nie mitnehmen. Die zwei 
bisherigen Gastspiele verlor man 
2011 jeweils mit 1:3 und 1:4.

Mit einer starken Defensive Richtung Klassenerhalt

Mit dem FC Ingolstadt 04 ist am heutigen Freitag eine der defensiv-stärksten Mannschaften der Rückrunde zu Gast. 
Die Mannschaft von Trainer Ralph Hasenhüttl kassierte in den bisherigen acht Spielen des Jahres lediglich vier Gegen-
treffer. Der verletzte Kapitän Marvin Matip wird dennoch schmerzlich vermisst - punkten konnten die „Schanzer“ in 
Düsseldorf noch nie.

Hasenhüttl-Elf kommt
gestärkt nach Düsseldorf

FORTUNA AKTUELL38

UNSER GAST

FC INGOLSDTADT 04
Website:

  Daten zum Verein:
FC Ingolstadt 04 
Fussball GmbH    
Am Sportpark 1
85053 Ingolstadt    

Telefon: 0841 - 88 557-0    
Telefax: 0841 - 88 557-126    

E-Mail: info@fcingolstadt.de 
Internet: www.fcingolstadt.de

Gegründet: 	 5. Februar 2004  
Vereinsfarben:	Schwarz-Rot  
Stadion: 	 Audi Sportpark       
                                        	 (15.800 Plätze)

Sportdirektor : Thomas Linke    
Mitglieder: 	 Ca. 700 

Der neue Kader vom FC Ingolstadt 04.



AUGENLASERKORREKTUR

MAX. PRO AUGE
945 Euro 
In 30 Sekunden zu einem Leben ohne Brille – Vereinbaren 
Sie jetzt Ihr kostenfreies Infogespräch inkl. Eignungscheck 
durch einen Augenoptikermeister.

ALLE LESER DER FORTUNA AKTUELL:
STATT 1.250 EURO PRO AUGE

Ich
 SEHE DIE WELT 

MIT MEINEN 
EIGENEN AUGEN

 0800 8888 474     w w w.care-vision.de
GEBÜHRENFREI

SONDER-
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FÜR ALLE LESER DER
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*1
Q

ue
lle

: C
A

RE
 V

isi
on

 K
un

de
nb

ef
ra

gu
ng

. S
ta

nd
 O

kt
ob

er
 2

01
1.

 1
24

35
 B

ef
ra

gt
e

*  Preise können gem. GOÄ leicht variieren.

99 % 
WEITER-

EMPFEHLUNGEN

SOFORT
SICHTBARES 

ERGEBNIS



FORTUNA AKTUELL40

INTERVIEW MIT DEM GÄSTETRAINER

 Ralph Hasenhüttl, seit Oktober 
2013 sind Sie Trainer des FC Ingol-
stadt 04. Wie sehen Ihre Eindrücke 
nach rund 6 Monaten aus?
„Ich habe hier einen guten Kader 
übernommen und blicke bisher auf 
eine positive Entwicklung zurück. 
Wichtig ist, diese fortzusetzen und 
in Düsseldorf nachzulegen.“

 Die nächste Aufgabe heißt For-
tuna Düsseldorf. Wie schätzen Sie 
den kommenden Gegner ein?
„Fortuna ist als Bundesliga-Ab-
steiger mit anderen Ambitionen 
in die Saison gegangen und läuft 
diesen hinterher. Dennoch wis-
sen wir aus dem Hinspiel, was 
sie können. Nach dem 1:4 bei 
Greuther Fürth wird die Fortuna 
alles investieren, um ihren Fans 
heute Abend einen Erfolg zu 
schenken.“

 Die Fortuna hat seit der Win-
terpause einen neuen Trainer. Wie 
bewerten Sie die Arbeit Ihres Kol-
legen Lorenz-Günther Köstner?
„Aus der Ferne ist es für mich nicht 
möglich, das zu beurteilen. Wir ha-
ben uns ja im Wintertrainingslager 
wiedergesehen, was mich gefreut 
hat. Mittlerweile kennen wir uns 
einige Jahre - in Unterhaching, wo 
wir beide lange als Trainer tätig 
waren, verbindet man mit ihm eine 
äußerst erfolgreiche Zeit.“

 Die bisherigen zwei Gastspiele 
des FC Ingolstadt bei der Fortuna 
aus dem Jahr 2011 waren Nieder-
lagen. Wie sehen Ihre Ambitionen 
für die kommende Partie aus?
„Wir sind auswärts seit zehn Spie-
len ungeschlagen, treten daher mit 

breiter Brust an und sind hochmo-
tiviert, unsere Serie fortzuführen.“

 Welche Erinnerungen haben 
Sie an das Hinspiel?
„Keine so guten, die Partie ver- 
lief für uns unglücklich. Wir 
haben ein ordentliches Spiel 
gemacht, Charlison Benschop 

stellte dann innerhalb von 13 
Minuten auf 2:0 für die Fortuna. 
Wir konnten danach zwar noch 
den Anschluss erzielen, mussten 
aber die Niederlage hinnehmen.“

 Zwischen Fortuna Düsseldorf 
und dem FC Ingolstadt 04 fallen im 
Schnitt 3,4 Tore pro Spiel. Dürfen 
die Zuschauer in der ESPRIT arena 
ein Spektakel erwarten?
„Deutlich wichtiger als ein Spek-
takel ist mir, dass wir unseren 

mitreisenden Fans, die ja in 
den vergangenen Monaten viel 
Grund zur Freude hatten, wie-
der eine leidenschaftliche und 
engagierte Vorstellung liefern. 
Schließlich sind wir noch längst 
nicht gesichert, es geht um wich-
tige Zähler im Kampf um den 
Klassenerhalt.“

 Zwischen 1998 und 2000 waren 
Sie als Spieler für den 1. FC Köln ak-
tiv. Mit welchen Gefühlen gehen Sie 
in das Spiel gegen die Fortuna?
„Meine Kölner Vergangenheit 
möchte ich nicht missen, spielt 
aber für das Duell mit der Fortuna 
keine Rolle. Spontan fällt mir auf 
die Frage aber noch ein, dass ich 
als junger Spieler fast mal bei der 
Fortuna gelandet wäre! Aber auch 
das ist sehr lange her, daher freue 
ich mich auf ein sehr schönes 

Stadion mit toller Kulisse – Und 
zwar voll und ganz als Trainer der 
Schanzer.“

 Was ist für beide Teams in die-
ser Saison noch möglich?
„In meinen Augen kann es für 
beide nur darum gehen, den Klas-
senerhalt sicherzustellen.“

Ralph Hasenhüttl

Nach dem 3:0 gegen den VfL Bochum am vergangenen Dienstag ist Ingolstadts Trainer Ralph Hasenhüttl sicherlich der 
eine oder andere Stein vom Herzen gefallen. Die bis dahin katastrophale Heimbilanz wurde durch den Dreier aufpoliert, 
zudem konnten die Schanzer Selbstvertrauen im Kampf gegen den Abstieg tanken. Vor dem Gastspiel in Düsseldorf 
sprach „Fortuna Aktuell“ mit Hasenhüttl.

„Ich blicke auf eine positive 
Entwicklung zurück“

RALPH
HASENHÜTTL 
Portrait:

  Spielerinformationen:
Geburtstag 	 9. August 1967
Geburtsort 	 Graz, Österreich
Größe 	 191 cm
Position 	 Stürmer

  Vereine als Aktiver:
1985–1989	 Grazer AK
1989–1994	 FK Austria Wien
1994–1996	 SV Austria Salzburg
1996–1997	 KV Mechelen
1997–1998	 Lierse SK
1998–2000	 1. FC Köln
2000–2002	 SpVgg Greuther Fürth
2002–2004	 FC Bayern München (Am.)

  Nationalmannschaft:
1988–1994 	 Österreich

  Stationen als Trainer:
2007–2010	 SpVgg Unterhaching
2011–2013	 VfR Aalen
2013–	 FC Ingolstadt 04

„Fortuna ist als Bundesliga-Absteiger mit an-
deren Ambitionen in die Saison gegangen und 
läuft diesen hinterher.“ Ralph Hasenhüttl

Auch am heutigen Freitag erwartet Ingolstadts Trainer Ralph Hasenhüttl wieder ein enges Spiel und 
viele Zweikämpfe, wie hier zwischen seinem Spieler Roger und Fortunas Heinrich Schmidtgal – eine 
Szene aus dem Hinspiel.
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 Sein Werdegang

Caiuby Francisco da Sil-
va wurde in Sao Paulo 
geboren und spielte in 

der Jugend für den eher unbe-
kannten Club AE Ferroviaria 
Araraquara, ehe er im Jahr 2007 
zum FC Sao Paulo wechselte. 
Noch im gleichen Jahr  verließ 
er den Verein wieder und lief für 
den SC Corinthians Paulista auf. 
Aber auch dort konnte er sich 
nicht durchsetzen und wurde 
zu Guaratingueta ausgeliehen. 
Auch dort spielte er nur wenige 
Monate. Schließlich landete der 
Angreifer bei AD Sao Caetano. 
Dort wurde er vom VfL Wolfs-
burg entdeckt, die Niedersachsen 
sicherten sich die Dienste des 
damals 20-jährigen Talents. Mit 
den „Wölfen“ wurde er direkt in 
seiner ersten Spielzeit Deutscher 
Meister, auch wenn er kaum zum 
Einsatz kam. Neun Mal wurde er 
von seinem damaligen Trainer 
Felix Magath eingewechselt – 
direkt in seinem ersten Bundes-
liga-Einsatz im Spiel beim FC 
Schalke 04 erzielte er als Joker 
einen Treffer. Auch im DFB-Po-
kal gegen den FC Oberneuland 
(7:0) war er erfolgreich. Dennoch 
setzte Magath nicht auf ihn und 

er wurde schließlich zum MSV 
Duisburg ausgeliehen. Dort traf 
er in 15 Zweitliga-Spielen fünf 
Mal in 15 Spielen, drei weitere 
Treffer bereitete er vor. Nach 
seiner Rückkehr zum VfL Wolfs-
burg blieb er nur ein halbes Jahr 
bei den „Wölfen“ und wurde er-
neut in die 2. Bundesliga abgege-
ben – diesmal zu seinem jetzigen 
Verein FC Ingolstadt, wo er die 
Verantwortlichen überzeugen 
konnte und schließlich vor der 
Saison 2012/13 fest verpflichtet 
wurde.

 Seine letzte Saison

Man kann zweifelsoh-
ne behaupten, dass 
die letzte Saison für 

Caiuby die erfolgreichste im 
Profifußball war. 32 Mal kam 
der Offensivspieler zum Einsatz, 
erzielte dabei elf Tore und gab 
vier Vorlagen. Ein möglicher 
Grund für seine gute Verfassung 
ist dabei wahrscheinlich auch, 
dass eigentlich zum ersten Mal in 
seiner Karriere seine Zukunft ge-
klärt war und er sich sicher sein 
konnte, die kommenden Spiel-
zeiten beim FCI zu verbringen. 
Auffällig war in der letzten Sai-
son, dass er seine elf Treffer auf 

elf Begegnungen verteilte und 
damit seiner Mannschaft immer 
wieder helfen konnte. 

 Sein Markenzeichen

Auch wenn es eher unrea-
listisch ist, dass Caiuby 
und Bayerns Innenvertei-

diger Dante den gleichen Friseur 
haben, ähnelt sich die Haarpracht 
der beiden Brasilianer schon 
sehr. Beide präsentieren einen 
auffälligen Afro-Look, der auch 
ein wenig an die Frisur der Figur 
Tingeltangel-Bob von den Simp-
sons erinnert. 

 Sein Stärken

Auch wenn der 25-Jährige 
seine vier Tore in die-
ser Saison allesamt mit 

dem rechten Fuß erzielte, kann 
man ihn durchaus als beidfüßig 
einstufen. Zumeist kommt Cai-
uby über die linke Außenbahn 
und zieht gefährlich nach innen. 
Dabei bringt er trotz seiner Kör-
pergröße von 1,84 Meter eine 
gewisse Dynamik mit, die es den 
gegnerischen Abwehrspielern 
nicht leicht macht. Derzeit glänzt 
der Offensivakteur eher als Vor-
bereiter. Im vergangenen Spiel 
gegen den VfL Bochum holte er 
den wichtigen Elfmeter heraus, 
der zur 1:0-Führung führte. 
In dieser Szene sah man die 
Zielstrebigkeit, die ihm manch-
mal ein wenig abgeht. Dennoch 
ist Caiuby für die 2. Bundesliga 
ein mehr als ordentlicher Spieler. 

 Seine Zukunft

Wenn der Brasilianer 
in den nächsten zwei 
Jahren noch einen 

weiteren Schritt nach vorne 
macht und seine Treffsicherheit 
verbessert, wird er zwangsläufig 
noch einmal eine Chance in der 

Bundesliga bekommen. Diese 
sollte er dann allerdings nutzen, 
weil es wahrscheinlich seine letz-
te sein wird. Momentan besitzt 
Caiuby einen Vertrag bis 2015, 
dann könnte er den Verein ab-
lösefrei verlassen und eine neue 
Herausforderung in der höchsten 
deutschen Spielklasse suchen. 
Auch wenn er wahrscheinlich 
nicht bei einem der deutschen 
Top-Clubs unterkommen wird, 
kann er trotzdem mit Angeboten 
von Bundesliga-Vereinen rech-
nen. 

Caiuby

Seine erste Saison im deutschen Profifußball hätte schöner kaum enden können, denn Caiuby wurde direkt in seinem 
ersten Jahr Deutscher Meister mit dem VfL Wolfsburg. Doch bei den „Wölfen“ konnte sich der Offensivkicker nicht 
durchsetzen, stattdessen wurde er an den MSV Duisburg und den FC Ingolstadt ausgeliehen. Inzwischen wurde er von 
den „Schanzern“ fest verpflichtet und ist unumstrittener Stammspieler.

Der Offensivkicker mit 
der auffälligen Frisur

UNTER DER LUPE

Im Hinspiel konnte Caiuby, der hier einen Schuss von Axel Bellinghausen beobachtet, eine 1:2-Niederla-
ge seiner Ingolstädter gegen die Fortuna nicht verhindern.

  Spielerinformationen:
Voller Name 	Caiuby Francisco da Silva
Geburtstag 	 14. Juli 1988
Geburtsort 	 São Paulo, Brasilien
Größe 	 184 cm
Position 	 Sturm

  Vereine als Aktiver:
2007	 FC São Paulo
2007–2008	 SC Corinthians Paulista
2008	 Guaratinguetá (Leihe)
2008	 AD São Caetano
2008–2011	 VfL Wolfsburg
2009–2010	 MSV Duisburg (Leihe)
2011– 	 FC Ingolstadt 04

CAIUBY
Portrait:



die überraschung in der 
business-klasse.
Mit intellilink, unserem einzigartigen infotainment- 
system. Weitere überraschungen auf opel.de

kraftstoffverbrauch innerorts 16,7–4,6 l/100 km, außerorts 7,9–3,3 l/100 km, kombiniert 11,0–3,7 l/100 km;  
cO2-emission kombiniert 258–99 g/km (gemäß VO (eg) nr. 715/2007). effizienzklasse g–a+

der neue

601_OLKL13_HM_Con_2010-31265_AZ_Insignia_Businesskl_Duesseld_A4.indd   1 10.10.13   12:58



IN DIESER WOCHE VOR...

5 Jahren

10 Jahren

20 Jahren

40 Jahren

3. Liga, Saison 2008/09,
28. Spieltag, 28.3.2009
Fortuna Düsseldorf – Kickers Emden 1:1
Fortuna: Melka – Halet, Langeneke, Pali-
kuca, Hergesell, Sieger, Cebe, Christ (84. 
Kadah), Caillas (60. Heidinger), Terodde 
(73. Lawaree), Jovanovic.
Emden: Masuch – Sievers, Rauw, Spahic 
(33. Nägelein), El Hammouchi, Nehrbau-
er, Zedi, Pfingsten-Reddig, Moosmayer, 
Ramaj (89. Mayer), Neitzel (85. Aidoo).
Schiedsrichter: Drees.
Tore: 0:1 Neitzel (34.), 1:1 Cebe (63.).
Zuschauer: 18.500.

Oberliga Nordrhein, Saison 
2003/04, 25. Spieltag, 28.3.2004
Fortuna Düsseldorf – SSVg Velbert 1:2
Fortuna: Deuß – Lorenzón (79. Abda), 
Böcker, Schön, Fregene, Sesterhenn 
(60. Mayer), Niestroj, Bellinghausen, 
Tytarchuk (85. Eyüboglu), Ouejdide.
Velbert: Hecimovic – Winterpacht, Ja-
cobs (72. Kratofiel), Sperling (46. Nigbur), 
Bestler, Reucher (46. Ridder), Kaya, 
Rotholz, Weiß, Kuchem, Badur.
Schiedsrichter: Hähle.
Tore: 1:0 Lorenzón (35.), 1:1 Badur (73.), 
1:2 Badur (75.).
Zuschauer: 5.400.

Oberliga Nordrhein, Saison 
1993/94, 21. Spieltag, 26.3.1994
Fortuna Düsseldorf – Preussen Krefeld 1:0
Fortuna: Koch – Backhaus, Voigt, 
Werner, Winkhold, Glavas, Buncol, Aig-
ner, Rada, Adler (87. Allievi), Cyron.
Krefeld: Körner – Spillmann, Konter-
mann, Saris, Schilbock, Polenski, Ketter, 
Wittwer (77. Hoenmanns-Leurs), Lieg, 
Jepp, Claesgens (67. Prusak).
Schiedsrichter: Könen.
Tor: 1:0 Cyron (23.).
Zuschauer: 5.000.
Gelb-Rote Karte: Glavas (65.).

Bundesliga, Saison 1973/74,
28. Spieltag, 30.3.1974
Fortuna Düsseldorf – FC Schalke 04 0:1
Fortuna: Büns – Hesse, Kriegler (72. 
Abel), Zewe, Köhnen, Schulz (61. Kraus), 
Seel, Brei, Geye, Budde, Herzog.
Schalke: Nigbur – Sobieray, Rüssmann, 
Fichtel, Huhse, Lütkebohmert, Scheer, 
Kremers, Libuda, Fischer, Kremers.
Schiedsrichter: Riegg.
Tore: 0:1 Fischer (45.).
Zuschauer: 55.000.

YESTERDAY
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Nach dem souveränen 
Klassenerhalt als Auf-
steiger in der Vorsaison 

und einem beachtlichen vierten 
Platz in der Endabrechnung, der 
zwischenzeitlich sogar Aufstiegs-
hoffnungen beim zunehmend 
wachsenden Anhang der Fortuna 
aufkommen ließ, geriet der Start 
in die neue Zweitliga-Spielzeit 
zu einem Desaster. Mit sechs 
Niederlagen in der Meisterschaft 
und dem Pokal-Aus beim Dritt-
ligisten TuS Koblenz schrillten 
die Alarmglocken rund um den 
Flinger Broich. Darunter war 
auch die 0:3-Hinspielpleite beim 
Aufsteiger FC Ingolstadt. Doch 
die Verantwortlichen bei der 
Fortuna hielten sich nicht an die 
angeblichen Mechanismen des 
Profifußballs, sondern an Chef-
trainer Norbert Meier fest. Nach 
und nach stellte sich wieder der 
Erfolg ein.

 Aus dem Tabellenkeller
ins Mittelfeld

Vor dem Rückspiel gegen 
die Schanzer am 22. 
Spieltag hatten sich die 

Rot-Weißen längst aus der Ab-
stiegszone herausgekämpft und 
belegten den elften Platz – erst-
mals mit einer ausgeglichenen 
Bilanz. Die Gäste befanden sich 
auf Rang 17 in großer Abstiegs-
not, der sie bis zum Saisonende 
nicht mehr entkommen sollten.
Vor knapp 21.000 Zuschauern 
entwickelte sich ein intensives, 
aber keineswegs unfaires Spiel 
mit vielen Zweikämpfen. Die Bi-
lanz: 34 Fouls, vier Gelbe Karten 
und zwei Foulelfmeter. Schieds-
richter Harm Osmers hatte bei 
seinem Zweitliga-Debüt einiges 
zu tun. Von Beginn an suchten 
beide Teams die Offensive. Doch 
es dauerte bis kurz vor der Pause, 
ehe Innenverteidiger Tiago mit 
einem Distanzschuss Gästetor-
hüter Sascha Kirschstein prüfte. 

Nur eine Minute später war es 
erneut der Brasilianer, der nach 
einer abgefälschten Freistoßflan-
ke von Sascha Rösler den Ball 
per Kopf Maxi Beister vorlegte, 
der aus wenigen Metern zum 1:0 
vollstreckte. Dies war gleichzei-
tig der Pausenstand.

 Langeneke trifft zweimal vom 
Punkt: Per Direktabnahme und Elf-
meter

Im zweiten Durchgang ka-
men die Gäste schnell durch 
einen Foulelfmeter zum 

1:1. Doch nur wenige Minuten 
später war es Abwehrchef Jens 
Langeneke, der die Fortuna er-
neut in Führung brachte. Nach 
einer flachen Freistoßhereingabe 
von der rechten Seite traf er fast 
vom Elfmeterpunkt. Kurz darauf 
fiel bereits die Vorentscheidung, 
als Beister von Caiuby von den 
Beinen geholt wurde. Diesmal 
verwandelte Langeneke den fäl-
ligen Strafstoß exakt vom Elfme-
terpunkt mittig zum 3:1. Danach 
hatten die Fortunen sogar noch 
Möglichkeiten das Ergebnis hö-
her zu schrauben, aber auch so 
freuten sich alle nachher über den 
Erfolg, nach dem die Rot-Weißen 
erstmals in jener Saison eine po-
sitive Bilanz hatten! Außerdem 

bedeutete dieser Dreier den ach-
ten Heimsieg in Folge (bei 19:2 
Toren) und damit die Einstellung 
des Vereinsrekords aus den Spiel-
zeiten 1987/88 und 2009/10. Im 
nächsten Heimspiel wurde dieser 
dann durch das 2:1 gegen Osna-
brück sogar noch verbessert!

Yesterday – Als die Fortuna den FC Ingolstadt mit 3:1 besiegte

Die Liste der Fußball-Weisheiten ist wohl schier unendlich lang. Manch eine stellt sich 
schnell als wahrhaftig heraus, manch andere als bloßer Aberglaube. Doch eine von die-
sen Philosophien sollte sich in jener Spielzeit 2010/11 zu Saisonbeginn für die Rot-Weißen 
schmerzlich bewahrheiten. Nämlich jene, dass das zweite Jahr für einen Aufsteiger im-
mer das schwerste ist.

Eine Seltenheit:
Doppelpack von Jens Langeneke

Eiskalt vom Punkt: Jens Langeneke trifft gegen den FC Ingolstadt.

Fortuna Düsseldorf - 
FC Ingolstadt 04		      3:1

 Aufstellung Fortuna:
Michael Melka - Kai Schwertfeger, Tiago, 
Jens Langeneke, Johannes van den Bergh, 
Maximilian Beister (75. Marco Christ), Adam 
Bodzek, Oliver Fink, Sascha Dum (86. Sandor 
Torghelle), Sascha Rösler, Ken Ilsø (71. Mar-
cel Gaus). Trainer: Norbert Meier.

 Aufstellung Ingolstadt:
Sascha Kirschstein - Moise Bambara, Ma-
rino Biliskov, Marvin Matip, Tobias Fink, 
Andreas Buchner (16. Fabian Gerber, 81. Ro-
main Dedola), Malte Metzelder, Markus Karl, 
Caiuby, Edson Buddle (65. Moritz Hartmann), 
Stefan Leitl. Trainer: Benno Möhlmann.

 Tore: 1:0 Maximilian Beister (45.), 1:1 
Stefan Leitl (49. Foulelfmeter), 2:1 Jens 
Langeneke (52.), 3:1 Jens Langeneke (64.
Foulelfmeter, Caiuby an Beister)

 Schiedsrichter: Harm Osmers (Hannover)

 Zuschauer: 20.700

2. Bundesliga, Saison 2010/2011, 
22. Spieltag, 13. Februar 2011
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PROMI-TIPP

Fortuna
Düsseldorf

vs.

FC Ingolstadt 04
  Und so wird im Tippspiel gewertet: Richtiges Ergebnis: 3 Punkte, Richtige Tendenz: 1 Punkt

  Preise: 	 1. Platz: Zwei Eintrittskarten zu einem Sportevent inkl. Übernachtung für zwei Personen
	 2. Platz: Ein Abendessen mit einem Spieler oder Offiziellen von Fortuna
	 3. Platz: Ein Original-Trikot von Fortuna mit den Unterschriften der Mannschaften

Dr. Wulff Aengevelt
Aengevelt Immobilien

C. De Luca
La Brisella

Kay Fremdling
Antenne Düsseldorf

Winfrid Hanssmann
Deutsche Bank AG

Alexander Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Matthias Mauritz
Alt-Nationalspieler F95

Björn Becker
Awista GmbH

Christian Diedrich
ERGO Versicherungsgruppe

Dirk Gatzen
Stadtsparkasse Düsseldorf

Dr. Ralf Hausweiler
Vorstand SDZ

Michael Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Hans Brandenburg
BMW Hans Brandenburg

Werner Matthias Dornscheidt
Messe Düsseldorf GmbH

Manfred Gerken
Gerken GmbH

Jörg Hemmann
Steuerberater

Klaus Klar
Rheinbahn AG

Robert Cao
Düsseldorf China Center

Dirk Elbers
Oberbürgermeister

Herbert Göritz
Göritz Air Freight

Joseph Hinkel
Altstadtbäckerei

Andreas Krause
Hotel Zum Deutschen Eck

Rainer Cox
Geschäftsführer Frankenheim

Dr. Reinhold Ernst
Rechtsanwalt

Peter-Michael Halcour
Pächter vom Brauereiausschank Im goldenen Ring

Heiner Kamps
Kamps BHVG

Primo Lopez
Restaurant El Amigo

Carsten Colter
Colter GmbH

Thomas Engmann
Imtech Deutschland GmbH

Uwe Gossmann
Klüh Service Managment GmbH

Dr. Dirk Kall
Vorstandsvorsitzender

Hans Kurz 
KurzConsult GmbH

Michael Dahmen
MEDA KÜCHEN

Frank Faber
Adelbert Moll GmbH

Dr. med Ulrich Keil

Michael Hanné
Flughafen Düsseldorf

Georg W. Broich
Broich Premium Catering

Jan Sönke Eckel 
Neuss-Düsseld. Häfen GmbH 

Herbert Goll
Max Goll GmbH

Heinz Hessling
Heinz Hessling Lichttechnik

Michael Brechter
Agentur Michael Brechter
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PROMI-TIPP

Pl.	 Name	 Tipp	 Pkt.

Guido Melcher
MEDA KÜCHEN

Dr. Oliver Münks
Die Zahnärzte/Kö-Center

Mikhail Ponomarev
Energy Consulting Deutschland GmbH

Michael Schnitzler
Uerige Hausbrauerei

Hermann Tecklenburg
Tecklenburg GmbH

Jürgen Vogt
Regionaldirektor AOK 

Friedrich W. Rogge
Sal. Oppenheim

Peter Terbuyken
Rheinische Backkultur Terbuyken GmbH

Dieter vom Dorff
Fortuna-Aufsichtsrat

Frank Schürmann
Schürmann und Klomp Versicherungsmakler

Michael Naseband
Schauspieler

Michael Müller
BRUNATA METRONA 

Wolfgang Ungermann
Brauerei Ferdinand Schumacher GmbH & Co KG

Erwin Schierle
Schierle Stahlrohre KG

Nicola Stratmann
Tulip Inn Düsseldorf 

Bernhard Zamek
Bernhard Zamek GmbH und Co. KG

Sven Pallessen 
Dachdeckerei Pallessen

Guiseppe Saitta
Saitta Locanda del Conte GmbH

Marlies Smeets
Ehrenoberbürgermeisterin

Frank Tölle
Signa Property Funds

Albrecht Woeste
Aufsichtsrat

Hans Norbert Nolte
DAKO Worldwide Transport

Markus Tappert
RA Beumer & Tappert

Rainer Pennekamp
Stadtwerke Düsseldorf AG

Ralf Schneider
Telefonbau Schneider

Peter Verhülsdonk
Rest./Hotel Schnellenburg

Hans-Jörg Zech
ZECCO Sportvermarktung GmbH

Hans Staudinger 
Walser Privatbank AG 

Klaus-Peter Müller
Commerzbank AG

Hans-Georg Noack
Ehrenpräsident Fortuna

Wolfgang Rolshoven
Präsident des Heimatvereines Düsseldorfer Jonges e. V. 

Thomas Timmermanns
BMW Timmermanns

Michael Schweers
des. Prinz Karneval 2013/14

Thomas Wiesmann 
Wiesmann Personalisten GmbH

1.	 Herbert Göritz	 2:2	 15
2.	 Heiner Kamps	 2:0	 13
3.	 Ralf Schneider	 2:0	 12
	 Nicola Stratmann	 1:0	 12
4.	 Marlies Smeets	 1:0	 11
5.	 Heinz Hessling	 3:0	 10
	 Mikhail Ponomarev	 3:0	 10
6.	 Dr. Reinhold Ernst	 1:0	 9
	 Manfred Gerken	 3:1	 9
	 Dr. Ulrich Keil	 3:2	 9
	 Andreas Krause	 3:1	 9
	 Primo Lopez	 2:0	 9
	 Guido Melcher	 3:2	 9
	 Hans Noack	 1:0	 9
	 Markus Tappert	 1:1	 9
7.	 Kay Fremdling	 2:0	 8
	 Dirk Gatzen	 3:1	 8
	 Peter-Michael Halcour	 1:1	 8
	 Michael  Hanné	 2:0	 8
	 Michael Keuter	 1:1	 8
	 Michael Müller	 3:0	 8
	 Peter Verhülsdonk	 1:0	 8
	 Dieter vom Dorff	 1:0	 8
8.	 Dr. Wulff Aengevelt	 2:0	 7
	 Georg Broich	 2:1	 7
	 Robert Cao	 2:1	 7
	 Carsten Colter	 2:0	 7
	 Rainer Cox	 3:2	 7
	 Michael Dahmen	 2:0	 7
	 Christian Diedrich	 0:1	 7
	 Werner Matthias Dornscheidt	 2:0	 7
	 Jan Sönke Eckel	 1:1	 7
	 Herbert Goll	 3:1	 7
	 Winfrid Hanssmann	 1:0	 7
	 Dr. Ralf Hausweiler	 1:0	 7
	 Josef Hinkel	 2:1	 7
	 Klaus  Klar	 3:1	 7
	 Klaus-Peter Müller	 3:0	 7
	 Dr. med. dent. Oliver Münks	 2:0	 7
	 Michael Naseband	 2:0	 7
	 Sven Pallessen	 3:2	 7
	 Rainer Pennekamp	 2:0	 7
	 Frank Tölle	 3:0	 7
	 Thomas Wiesmann	 1:0	 7
9.	 Alexander Keuter	 2:1	 6
	 Hans-Norbert Nolte	 0:1	 6
	 Friedrich W. Rogge	 2:0	 6
	 Michael Schweers	 2:0	 6
	 Peter Terbuyken	 2:0	 6
	 Bernhard Zamek	 2:0	 6
	 Hans-Jörg Zech	 3:0	 6
10.	Björn Becker	 3:0	 5
	 Michael Brechter	 1:0	 5
	 Thomas Engmann	 2:1	 5
	 Hans Kurz	 2:0	 5
	 Matthias Mauritz	 3:1	 5
	 Guiseppe Saitta	 3:1	 5
	 Michael Schnitzler	 3:0	 5
	 Hans Staudinger	 2:1	 5
	 Thomas Timmermanns	 2:0	 5
	 Wolfgang Ungermann	 1:1	 5
11.	 Hans Brandenburg	 3:0	 4
	 C. De Luca	 3:1	 4
	 Frank Faber	 1:1	 4
	 Uwe Gossmann	 1:1	 4
	 Jörg Hemmann	 1:0	 4
	 Dr. Dirk Kall 	 2:0	 4
	 Frank Schürmann	 2:1	 4
	 Hermann Tecklenburg	 2:0	 4
	 Jürgen Vogt	 1:1	 4
	 Albrecht Woeste	 2:0	 4
12.	Dirk Elbers	 1:1	 3
	 Wolfgang Rolshoven	 3:0	 3
	 Erwin Schierle	 0:0	 3

  Auf dem „Platz an der Sonne“ hat sich am letzten Spieltag nichts geändert: Herbert Göritz 
(Göritz Air Freight) hat das Tippspiel weiterhin fest im Griff. Das liegt vor allem daran, dass er 
eine Heimniederlage gegen den FC St. Pauli vorhergesagt hatte. Dabei hatte er noch ein wenig 
Pech, da er von einem 0:1 ausgegangen war, und erst in der Nachspielzeit der zweite Treffer für 
die Hamburger fiel. Des einen Leid ist des anderen Freud. Heiner Kamps (Kamps BHVG) konnte 
durch dieses Tor nämlich drei Punkte im Kampf um den Gesamtsieg einheimsen und schob sich 
somit auf den zweiten Rang in der Tabelle nach vorne. Sein Rückstand auf den Führenden beträgt 
zwei Zähler. Dahinter lauern Ralf Schneider (Telefonbau Schneider) und Vorjahressiegerin Nicola 
Stratmann (Tulip Inn Düsseldorf Arena) auf ihre Chance. Schon vor der Partie steht fest: Sollte 
die Fortuna einen Heimsieg einfahren können, würde der Vorsprung des Spitzenreiters Göritz 
schmelzen. Während er von einem 2:2 ausgeht, erwarten die Verfolger allesamt einen Erfolg 
der Rot-Weißen.
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Heiz- und Nebenkostenabrechnung
www.brunatametrona.de

E-Bike  Kompetenz - ZentrumE-Bike  Kompetenz - Zentrum

www.sparkassendirekt.de

Die Autowerkstatt
Ronsdorfer Str. 127 • Düsseldorf

COLOCATION- UND CLOUD-SERVICES
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Tel.: 02103-9888-0
www.automobile-wagner.de
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Niederlassung Düsseldorf

Gesellschaft für Kommunikation und Markenprofil mbH

E-Mail: sven.pallessen@t-online.de
Tel.: 02102 – 963373

Einfach nur Edelstahl
hitzebeständig       rostfrei       säurebeständig

PRESCH EDELSTAHL SERVICE GMBH
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Hier zu Hause.

Trade World One GmbH

Liebenberg 
bodenbeLAge 

IMMOBILIENSERVICE GMBH



Apollonia Praxisklinik für Implantologie, Kieferorthopädie & Behandlung von Angstpatienten
Rostocker Straße 18   40595 Düsseldorf   Telefon 0211 - 70 58 58   www.apollonia-praxisklinik.de
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Liebe Ingolstädter,

mit Punkten im  
Gepäck können wir 
Euch heute leider nicht 
zurückreisen lassen. 
Düsseldorf Airport wünscht  
der Fortuna viel Erfolg gegen 
den FC Ingolstadt.
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FANNEWS

DIE "HOCHKÖNIG-FANBANK"
Auf dem "Gipfel der Gefühle"

Sabine Retz und Günter Holthausen durften sich beim letzten Heimspiel gegen den FC St. Pauli über eine hervorragende Aussicht von der Hochkönig 
Fanbank aus freuen. Wie immer durften die Gewinner Begleitpersonen mit in die ESPRIT arena bringen.

Wie kann man gewinnen?
Fortuna Düsseldorf und sein Partner
Hochkönig verlosen auch zum 
Heimspiel gegen den VfR Aalen 
wieder 2 x 2 Plätze auf der „Hoch-
könig-Fanbank“. Diese steht bei den 
Heimspielen der Rot-Weißen in der 
ESPRIT arena unweit der Seitenlinie. 
Man ist also noch näher am Spiel-
geschehen, als man dies auf den 
Tribünen schon ist. Das Einzige, was 
zu tun ist, um auch mal mit einer Be-
gleitperson direkt am Spielfeldrand 
Platz zu nehmen, ist die richtige 
Antwort auf eine Gewinnspielfrage 
auf www.hochkoenig.at/fanbank 
zu geben und mit ein bisschen Glück 
ausgelost zu werden.

Viel Erfolg dabei!

In Zusammenarbeit mit:

Beliebte Themen des 
Abends waren die Ein-
schätzung der aktuellen 

sportlichen Lage, sowie der Aus-
blick auf die kommende Saison. 
Fokus zu Beginn des Abends lag 
natürlich auf Helmut Schulte, der 
allerdings das erste Statement zur 
0:2-Heimniederlage gegen den 

FC St. Pauli gerne seinem Neben-
mann Christian Weber überließ. 

 „Ich denke, wir haben trotz 
der Niederlage eine ordentliche 
Leistung abgeliefert und hätten 
einen Punkt verdient gehabt.“, 
fasste der 31-jährige Weber zu-
sammen.  „Es wird gerne 
vergessen, dass der Mannschaft 

derzeit viele Spieler nicht zur 
Verfügung stehen, was die Per-
formance zusätzlich erschwert. 
Außerdem verkompliziert sich 
Fußball zusätzlich noch durch 
die Anwesenheit des Gegners. 
Trotzdem muss es zukünftig bes-
ser werden, aber momentan ist 
einfach nicht mehr drin“, ergänzte 
der sympathische Schulte. Ange-
sprochen auf die Kaderplanung 
für die kommende Saison hat 
der Nachfolger von Wolf Werner 
bereits einige Vorstellungen und 
es wurden auch schon erste Ge-
spräche geführt:  „Ich plane 
ganz klar für eine weitere Saison 
in der 2. Bundesliga. Ich möchte 
den Kader punktuell mit Spielern 
verstärken, die uns sofort weiter-
bringen und nicht erst in ein oder 
zwei Jahren.“ Horrende Trans-

fersummen will der ehemalige 
Trainer und Manager des FC St. 
Pauli dafür nicht ausgeben:  
„Aus finanziellen Gründen auf-
steigen zu müssen, das Risiko ist 
zu hoch.“ Und noch einen Spruch 
für das Poesiealbum hatte der 
56-Jährige auf Lager:  „Wer 
hofft, stirbt an der Verzweiflung, 
man muss glauben.“ 
Christian Weber, der bald sein 
250. Zweitligaspiel bestrei-
ten wird und in seiner Zeit bei 
Fortuna bereits auf eine wahre 
Achterbahnfahrt durch die ver-
schiedensten Ligen zurückbli-
cken kann, brachte das Phänomen 
Fortuna auf den Punkt:  „In 
Aachen habe ich schnell gemerkt, 
wie groß der Wohlfühlfaktor in 
Düsseldorf und bei der Fortuna 
ist.“ 

Helmut Schulte und Christian Weber zu Gast beim AK-Talk

Beim AK geht es derzeit Schlag auf Schlag. So lag der letzte AK-Talk gerade einmal drei Wochen zurück, folgten bereits die 
nächsten Gäste der Einladung des AK-Vorsitzenden Harald Schmidt. Fortunas Vorstand Sport Helmut Schulte, begleitet von 
Verteidiger Christian Weber, stellten sich den Fragen der zahlreich anwesenden AK-Mitglieder. Unters Publikum mischte 
sich aber auch Fortunas Aufsichtsratsmitglied Günter Karen-Jungen, ein häufig und gern gesehener Gast beim AK.

Wohlfühlfaktor in Düsseldorf

AK-Vorsitzender Harald Schmidt mit Vorstand Sport Helmut Schulte und Verteidiger Christian Weber.



Liebe Ingolstädter,

mit Punkten im  
Gepäck können wir 
Euch heute leider nicht 
zurückreisen lassen. 
Düsseldorf Airport wünscht  
der Fortuna viel Erfolg gegen 
den FC Ingolstadt.
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JUGEND / HANDBALL

Wenn in vielen Gärten 
wieder eifrig bunt 
bemalte Eier gesucht 

werden, machen sich die Scouts 
diverser Fußballvereine auch 
auf die Suche. Ihr Ziel ist es, 
die Stars von morgen ausfindig 
zu machen. An den Ostertagen 
bietet sich ihnen die nächste Ge-
legenheit dazu, dann findet näm-
lich wieder die U 19 Champions 
Trophy statt. Das Turnier, das 
einst der Völkerverständigung 
diente und das „Osterturnier“ 
des BV 04 Düsseldorf war, hat 
sich mittlerweile zu einem hoch-
professionellen Wettbewerb mit 
nationalen und internationalen 
Top-Vereinen entwickelt. Wenn 
sich kommende Profis auf dem 
Platz messen, werden wieder 

zahlreiche Zuschauer in das 
Stadion an der Roßstraße strö-
men. In den vergangenen Jahren 
konnten bei diesem Wettbewerb 
immerhin Spieler wie Toni 
Kroos, Holger Badstuber, Mats 
Hummels, Bastian Schwein-
steiger, Thomas Müller, Mario 
Götze, Sami Khedira, Wesley 
Sneijder oder Kaka bei ihrem 
Weg auf den Fußball-Olymp be-
staunt werden. Auch in diesem 
Jahr sind wieder hochkarätige 
Vereine mit ihren Talenten im 
Teilnehmerfeld vertreten. Ob 
der VfL Wolfsburg, Bayer 04 
Leverkusen, Borussia Dort-
mund, die Tottenham Hotspur, 
der PSV Eindhoven oder die 
Lokalmatadore BV 04 und 
Fortuna - sie alle werden ver-

suchen, den Titelverteidiger 
aus dem Land der aufgehenden 
Sonne – die Japan Highschool 
Selection – am erneuten Sieg zu 
hindern. In zwei Gruppen á fünf 
Mannschaften werden die Halb-
finalisten ermittelt, die dann den 
diesjährigen Turniersieger unter 
sich ausmachen.

Der Vorverkauf hat begonnen

Bereits zum 52. Mal wird in Derendorf die U 19 Champions Trophy ausgetragen. Das einstige „Osterturnier“ des BV 04 
Düsseldorf wird mittlerweile als die Wiege der Stars von morgen angesehen. Zwischen dem 17. und 21. April messen 
sich hoffnungsvolle nationale und internationale Fußball-Talente. Zu den zehn teilnehmenden Vereinen, die den Turnier-
sieger ermitteln, gehört auch die U 19 der Fortuna.

U 19 Champions Trophy 2014
- Die Wiege der zukünftigen Stars

Unter der Woche bezwan-
gen die Rot-Weißen den 
direkten Verfolger SG 

Überruhr mit 31:25 und konnten 
nach einer 26:31-Niederlage 
in der Hinrunde den direkten 
Vergleich für sich entscheiden. 
Nachdem am Sonntag der aktuell 
drittplatzierte TV Aldekerk bei 

der HSG Bergische Panther nicht 
über ein Remis hinauskam, steht 
die Fortuna vorzeitig als Meister 
der Oberliga Niederrhein fest. 
Die Mannschaft von Trainerin 
Heike Stanowski krönt damit 
eine herausragende Saison.
Der erste Platz in der Oberliga 
berechtigt Fortunas Handballer- 

innen zur Teilnahme an der Re-
legation zur 3. Liga. Diese wird 
gegen den Meister der Oberliga 
Mittelrhein ausgetragen – auch 
dort steht mit Bayer 04 Lever-
kusen II der Erstplatzierte bereits 
fest. Die Reserve des Bundesli-
gisten musste in dieser Spielzeit 
bislang erst ein Remis und eine 
Niederlage hinnehmen.
Auch wenn der Meistertitel nun 
feststeht und die Fortunen sich 
riesig freuen, so wollen sie an 
den letzten drei Spieltagen noch 
einmal unter Beweis stellen, dass 
sie ihren Titel mit viel Fleiß und 
Engagement verdient erspielt ha-
ben. Die nächste Aufgabe wartet 
schon am kommenden Sonntag, 
wenn die HSG Bergische Panther 
um 14.30 Uhr in der Sporthalle 
der Heinrich-Heine-Gesamt-

schule zu Gast sind. Im Rahmen 
dieses Spiels finden auch die 
ersten Feierlichkeiten nach dem 
Gewinn der Meisterschaft statt.
Nach dem 12. April, dem offi-
ziell letzten Spieltag gegen den 
TV Aldekerk, heißt es dann, sich 
einen Monat lang auf die Rele-
gationsspiele vorzubereiten. Am 
ersten Mai-Wochenende werden 
die Leverkusenerinnen in Düs-
seldorf zu Gast sein, bevor am 
darauffolgenden Wochenende 
das Rückspiel in Leverkusen 
stattfindet. Auch wenn sich dies 
sicherlich als schwierige Aufga-
be darstellt, wollen die Fortunen 
mit Unterstützung der tollen 
Fans alles geben und ihre Mei-
sterschaft im besten Fall mit dem 
Aufstieg in die 3. Bundesliga 
krönen.

Nun Relegation gegen Bayer 04 Leverkusen II

Bereits drei Spieltage vor dem Ende der aktuellen Saison konnten sich Fortunas Handball-Damen die Meisterschaft in 
der Oberliga Niederrhein sichern. Erst vor zwei Jahren schaffte die Mannschaft den Aufstieg in die aktuelle Spielklas-
se, nun ist ein weiterer Klassensprung möglich.

Fortunas Handball-Damen sind Oberliga-Meister

Ihlas Bebou war im vergangenen Jahr für 
Fortunas U 19 gegen Real Madrid am Ball.

 Der Vorverkauf für das ruhm-
reiche Turnier hat bereits begon-
nen. Wer die Nachwuchskicker 
schon heute sehen möchte, der 
sollte schnell handeln. Vier Tage 
Fußball kosten ermäßigt nur 15 
€, Erwachsene zahlen 25 €. Die 
beliebte Familienkarte für zwei 
Erwachsene und zwei Kinder gibt 
es für 60 €. Tageskarten sind für 
8 € erhältlich.
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VORSCHAU

 Trainer & Umfeld

Einen maßgeblichen Anteil 
an dem bislang erfolg-
reichen Saisonverlauf des 

SC Paderborn hat André Breiten-
reiter. Für den 40-Jährigen ist es 
die erste Trainerstation im Profi-
fußball, bei der er prompt für po-
sitive Schlagzeilen sorgt. Zuvor 
stand der gebürtige Langenha-
gener an der Seitenlinie des Re-
gionalligisten TSV Havelse. Als 
ehemaliger Bundesligaspieler 
von Hannover 96, dem Hambur-
ger SV und dem VfL Wolfsburg 
verfügt der Trainerneuling über 
reichlich Erfahrung. Auch wenn 
sich mit Präsident Wilfried Finke 
ein Möbel-Magnat an der Spitze 
des Vereins befindet, erwartet 
man im Umfeld keine Wunder 
vom SCP. Zu Beginn jeder Spiel-
zeit lautet das Ziel meistens Klas-
senerhalt - wird dies erreicht, ist 
die geduldige Anhängerschaft 
mehr als zufrieden.

 Zu- & Abgänge

Im Winter sorgten die Ost-
westfalen insbesondere 
durch die Verpflichtung von 

Süleyman Koc für Aufsehen. Bis 
zu Beginn des Jahres befand sich 
der hochveranlagte Offensiv- 
spieler noch in einem offenen 
Vollzug. Beim SC Paderborn 
erhält Koc eine zweite Chance 
und möchte sich im Profifußball 
durchsetzen. Zudem konnten 
sich die Paderborner die Dienste 
von Marvin Bakalorz sichern. 
Der Mittelfeldspieler wurde bis 
Saisonende von Eintracht Frank-
furt ausgeliehen. Den Verein 
verlassen haben Diego Demme 
Richtung RB Leipzig, sowie als 
Leihgaben Fabian Scheffer zum 
FC Carl Zeiss Jena und Manuel 
Zeitz zum 1. FC Saarbrücken.

 Mannschaft

Trainer Breitenreiter 
baut derzeit auf ein 
4-4-2-System mit einer 

„flachen Vier“ im Mittelfeld. 
Vor dem Rückhalt im Tor, Lu-
kas Kruse, sorgen das Innen-
verteidiger-Pärchen Christian 
Strohdiek und Uwe Hünemeier, 
sowie das eingespielte Duo auf 
der Sechser-Position Mario 
Vrancic und Marvin Bakalorz 
für Sicherheit. Dieser Defen-
siv-Verbund erschwert dem 
Gegner besonders Angriffe 
durch die Mitte. In der Offen-
sive sorgt insbesondere der auf 
der rechten Außenbahn behei-
matete Alban Meha für Gefahr. 
Standardsituationen in der Nähe 
des gegnerischen Tores weiß 
der ausgesprochen gute Frei-
stoßschütze zu nutzen.

 Bekannte Gesichter

In Paderborn trifft For-
tuna-Spieler Ivan Paurevic 
auf zwei ehemalige Weg-

gefährten. In seiner Zeit bei 
der zweiten Mannschaft von 
Borussia Dortmund spielte 
der Mittelfeld-Akteur mit den 
SCP-Spielern Marvin Bakalorz 
und Mario Vrancic zusammen. 

 Stadion

Über viele Jahre war das 
Hermann-Löns-Stadi-
on die Heimspielstätte 

des SC Paderborn. Mit dem 
Eröffnungsspiel gegen den 
Bundesligisten Borussia Dort-
mund wurde im Jahr 2008 das 
neue Zuhause der Ostwestfalen 
eingeweiht: Seit dieser Saison 
heißt die Heimspielstätte des 
SCP Benteler-Arena. Das kom-
plett überdachte Stadion bietet 
15.000 Zuschauern einen Platz.

 Stadt

Mit über 140.000 
Einwohnern ist Pa-
derborn eine der 

größten Städte Ostwestfalens. 
Namensgeber ist die Pader - der 
Fluss ist mit einer Länge von 
etwa vier Kilometern der kür-
zeste Deutschlands. Besonders 
sehenswert sind das Schloss 
Neuhaus, welches im 16. Jahr-
hundert erbaut wurde, und der 
sich im Zentrum der Kernstadt 
befindende Paderborner Dom. 
Für genügend Entspannung 
eignet sich das Paderquellgebiet 
mit seinen zahlreichen Restau-
rants.

Informationen rund um die Stadien
der Gegner. Was ist erlaubt, was ist 

verboten, wo liegt das Stadion
und alles weitere Wichtige.

Freitag, 04.04.2014, 13:30 Uhr
29. Spieltag Saison 13/14

  Daten zum Verein:
SC Paderborn 07     
Paderborner Str. 89
33104 Paderborn    

Tel: 05251 - 877 19 - 07   
Fax:  05251 - 877 19 - 99 

Internet: www.scpaderborn07.de
E-Mail:  info@scpaderborn07.de 

  Stadion:
Benteler-Arena 
Paderborner Str. 89
33104 Paderborn    

Zuschauerzahl: 15.000 Plätze

Eine schwierige Aufgabe wartet auf die Fortuna beim nächsten Auswärtsspiel in der Paderborner Benteler Arena.                              Foto: Wikipedia/Sunnysteffen

Breitenreiter-Elf begeistert

Auch wenn der SC Paderborn in den vergangenen Jahren Trainer wie André Schubert oder Roger Schmidt ziehen lassen 
musste und über geringe Mittel verfügt, bewahrt man in Ostwestfalen stets die Ruhe. In den vergangenen vier Spiel-
zeiten schaffte es der SCP immerhin zwei Mal auf Rang fünf. Auch in dieser Saison liegt der Aufstieg im Bereich des 
Möglichen.

Klammheimlich
in die Bundesliga?
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 Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt sind Personen mit 
Wohnsitz in Deutschland, Österreich oder 
der Schweiz, die bei der Teilnahme minde-
stens 18 Jahre alt sind. 

 Teilnahme
Durch die Einsendung des richtigen Lö-
sungswortes an medien@f95.de erfolgt die 
Teilnahme am Gewinnspiel. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel setzt dabei neben der Annahme 
dieser Teilnahmebedingungen voraus, dass 
der Teilnehmer volljährig ist. Zudem muss 
der Name des Teilnehmers eindeutig zuzu-
ordnen sein. Die Teilnahme am Gewinnspiel 
beinhaltet im Gewinnfall das Einverständnis 
zur Nennung Namens auf de vereinseigenen 
Medien von Fortuna Düsseldorf.

 Gewinn
Zu gewinnen gibt es 2 VIP-Tickets für das 
kommende Heimspiel am So., 13.04.2014 
gegen den VfR Aalen. Der Gewinn kann nicht 
in bar ausgezahlt werden und ist vom Um-
tausch ausgeschlossen. Der Gewinn kann 
nicht auf Dritte übertragen werden. Weiter-
hin dürfen die Karten nicht weiter veräußert 
werden.

 Gewinnermittlung
Unter allen Einsedungen des richtigen Lö-
sungswortes, die bis zum kommenden 
Mittwoch an  medien@f95.de gesendet 
werden, wird der Gewinner ausgelost und 
kontaktiert. Sollte der Gewinner nicht auf die 
Gewinnmitteilung reagieren, wird ein neuer 
Gewinner ermittelt.

 Haftungsausschluss
Der Veranstalter haftet in keiner Form für 
mittelbare oder unmittelbare Schäden, die 
sich aus der Teilnahme an der Aktion oder 
der Nichterreichbarkeit des Internet-Ser-
vers ergeben, es sei denn, diese sind auf 
grob fahrlässiges oder vorsätzliches Han-
deln zurückzuführen, welches von der Ver-
anstalterin zu vertreten ist.

 Datenschutz
Soweit im Rahmen der Aktion personen-
bezogene Daten von Teilnehmern erfasst 
werden, werden diese vom Veranstalter 
ausschließlich zum Zwecke der Durchfüh-
rung der Aktion erhoben, verarbeitet und 
genutzt und können dauerhaft auf den ver-
einseigenen Medien von Fortuna Düsseldorf 
Facebook veröffentlicht werden.

 Ausschluss des Rechtsweges
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

 Sonstiges
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Teil-
nahmebedingungen unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Rechtswirk-
samkeit der übrigen Teilnahmebedingungen 
nicht berührt. An ihre Stelle tritt eine an-
gemessene Regelung, die dem Zweck der 
unwirksamen Bestimmungen am ehesten 
entspricht.

Einsendeschluss ist Mittwoch,
der 02.04.2014, 15 Uhr
Eine Teilnahme am Gewinnspiel ist aus-
schließlich zu den hier aufgeführten Be-
dingungen möglich. Mit der Teilnahme am 
Gewinnspiel erkennt der Teilnehmer diese 
Teilnahmebedingungen ausdrücklich an.

 Die Lösung im letzten Heft (# 822) lautete: FERNSCHUSS. Gewinner: Marion Claussner 

 Die Lösung lautet:
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

FORTUNA-QUIZ
Gewinnen Sie zwei VIP-Karten für das 
nächste Heimspiel gegen den VfR Aalen

 Frage 1: Zum wievielten Mal treffen 
Fortuna Düsseldorf und der FC Ingolstadt 
04 in der 2. Bundesliga aufeinander?
B: Zum 10. Mal
S: Zum 6. Mal
K: Zum 4. Mal

 Frage 6: Bei seinem Länderspiel-De-
büt für Nigeria musste Leon Balogun 
leider verletzungsbedingt ausgewechselt 
werden. Was war der Grund für sein 
Ausscheiden?
S: Zusammenprall mit dem Unparteiischen
N: Kollision mit einer Werbebande
C: Hechtsprung an den Torpfosten

 Frage 2: Wie endete das Hinspiel 
zwischen beiden Mannschaften?
A: 4:2 für Fortuna
I: 3:2 für Ingolstadt
E: 2:1 für Fortuna

 Frage 8: Gegen wen bestreitet die 
zweite Mannschaft der Fortuna ihr 
letztes Meisterschaftsspiel der Regional-
liga-Saison 2013/2014?
U: Alemannia Aachen
A: SC Fortuna Köln
E: Viktoria Köln

 Frage 4: Welcher Akteur der Ingol-
städter wurde nicht nur in Düsseldorf 
geboren, sondern spielte auch für Ju-
gendmannschaften der Flingeraner?
T: Collin Quaner
G: Danny da Costa
N: Ralph Gunesch

 Frage 9: Im Finale des Europapokals 
der Pokalsieger 1978/1979 konnte die 
Fortuna erst in der Verlängerung vom FC 
Barcelona bezwungen werden. Gegen wen 
konnten sich die Rot-Weißen im Halbfinale 
durchsetzen?
P: FC Aberdeen
T: Servette Genf
H: Banik Ostrava

 Frage 5: Wer erzielte bis zu Beginn 
der Saison 2013/2014 mit 18 Treffern 
die meisten Zweitliga-Tore im aktuellen 
Kader der Rot-Weißen?
A: Oliver Fink
I: Erwin Hoffer 
E: Aristide Bancé 

 Frage 10: Welche beiden Vereine aus 
dem Ruhrgebiet standen bei dem letzten 
Titelgewinn der Fortuna, dem DFB-Po-
kal-Sieg 1980, im Halbfinale des Wettbe-
werbs?
L: Borussia Dortmund & FC Schalke 04
C: Borussia Dortmund & Rot-Weiß Essen
S: FC Schalke 04 & MSV Duisburg

QUIZ

„Kabinenpartner“ Right Guard und Fortuna Düsseldorf verlosen gemeinsam zwei VIP-Tickets

am Sonntag, den 13. April 2014, 13:30 Uhr.

 Frage 7: Wie viele Spieler deren 
Nachname mit B beginnt, liefen in der ak-
tuellen Spielzeit der 2. Bundesliga bereits 
für die Fortuna auf?

W: 8
H: 7
T: 6

 Frage 3: Welcher Spieler erzielte im 
Hinspiel zwei Tore für die Fortuna?

E: Oliver Fink
U: Axel Bellinghausen
I: Charlison Benschop



Modeausstatter Fortuna düsseldorF

Cinque store | Benrather Straße 12 | 40213 Düsseldorf | Mo–Sa 10–19 Uhr | cinque.de   



 1. Spieltag, 19.07.2013 - 22.07.2013
18:30	 SV Sandhausen	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 FC Erzgebirge Aue	 1:2 (0:1)
20:30	 FC St. Pauli	 :	 TSV 1860 München	 1:0 (0:0)
13:00	 SC Paderborn 07	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:1 (0:0)
15:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 1. FC Köln	 1:1 (0:0)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Bielefeld	 2:0 (2:0)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 Karlsruher SC	 0:1 (0:0)
15:30	 1. FC Union Berlin	 :	 VfL Bochum 1848	 1:2 (0:0)
20:15	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Energie Cottbus	 1:0 (0:0)

 10. Spieltag, 04.10.2013 - 07.10.2013
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 SV Sandhausen	 3:0 (1:0)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 SC Paderborn 07	 1:2 (0:0)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:3 (0:2)
13:00	 SG Dynamo Dresden	 :	 VfR Aalen	 2:0 (2:0)
13:00	 Karlsruher SC	 :	 1. FC Köln	 1:2 (0:0)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 FC Erzgebirge Aue	 3:1 (3:0)
13:30	 TSV 1860 München	 :	 FC Energie Cottbus	 0:0 (0:0)
13:30	 VfL Bochum 1848	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:1 (0:0)
20:15	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SpVgg Greuther Fürth 	 2:1 (0:1)

 18. Spieltag, 13.12.2013 - 16.12.2013
18:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 SC Paderborn 07	 0:1 (0:0)
18:30 	 1. FC Köln	 :	 Dynamo Dresden	 3:1 (2:0)
18:30 	 VfR Aalen	 :	 SV Sandhausen	 0:0 (0:0)
13:00	 Energie Cottbus	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:3 (1:1)
13:00	 VfL Bochum	 :	 1. FC Union Berlin	 0:4 (0:2)
13:30	 Erzgebirge Aue	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:0 (0:0)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 FSV Frankfurt	 3:3 (3:0)
13:30	 Arminia Bielefeld	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 4:1 (1:1)
20:15	 1860 München	 :	 FC St. Pauli	 0:2 (0:1)

 26. Spieltag, 21.03.2014 - 23.03.2014
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 SC Paderborn 07	 1:1 (0:0)
18:30 	 VfL Bochum	 :	 SV Sandhausen	 0:1 (0:1)
18:30 	 Dynamo Dresden	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1 (0:0)
13:00	 FSV Frankfurt	 :	 Fortuna Düsseldorf	 0:0 (0:0)
13:00 	 1. FC Köln	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
13:00 	 FC St. Pauli	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:0 (0:0)
13:30	 1860 München	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:1 (0:0)
13:30 	 Karlsruher SC	 :	 Erzgebirge Aue	 1:1 (1:0)
13:30 	 Arminia Bielefeld	 :	 Energie Cottbus	 1:3 (0:1)

 2. Spieltag, 26.07.2013 - 29.07.2013
18:30	 VfR Aalen	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 0:2 (0:1)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 1. FC Union Berlin	 1:1 (0:1)
20:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FC Ingolstadt 04	 3:1 (1:0)
13:00	 FC Erzgebirge Aue	 :	 SV Sandhausen	 1:0 (0:0)
15:30	 Karlsruher SC	 :	 FC St. Pauli	 0:0 (0:0)
13:30	 TSV 1860 München	 :	 FSV Frankfurt 1899	 2:1 (0:0)
13:30	 FC Energie Cottbus	 :	 SC Paderborn 07	 4:0 (4:0)
15:30	 1. FC Köln	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:1 (0:1)
20:15	 VfL Bochum 1848	 :	 SG Dynamo Dresden	 1:1 (1:0)

 11. Spieltag, 18.10.2013 - 21.10.2013
18:30	 FC Energie Cottbus	 :	 1. FC Union Berlin	 0:0 (0:0)
18:30	 VfR Aalen	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 3:0 (0:0)
18:30	 SC Paderborn 07	 :	 FSV Frankfurt 1899	 4:2 (1:1)
13:00	 SV Sandhausen	 :	 SG Dynamo Dresden	 0:0 (0:0)
13:00	 FC Erzgebirge Aue	 :	 VfL Bochum 1848	 2:1 (0:1)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FC St. Pauli	 2:4 (1:1)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 Karlsruher SC	 2:2 (1:1)
13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:2 (0:0)
20:15	 1. FC Köln	 :	 TSV 1860 München	 0:0 (0:0)

 19. Spieltag, 20.12.2013 - 23.12.2013
18:30	 FC St. Pauli	 :	 Karlsruher SC	 0:2 (0:0)
18:30 	 SV Sandhausen	 :	 Erzgebirge Aue	 1:0 (1:0)
18:30 	 Dynamo Dresden	 :	 VfL Bochum	 0:0 (0:0)
13:00	 FSV Frankfurt	 :	 1860 München	 2:2 (1:1)
13:00 	 1. FC Union Berlin	 :	 Arminia Bielefeld	 4:2 (3:1)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 VfR Aalen	 1:0 (0:0)
13:30 	 SC Paderborn 07	 :	 Energie Cottbus	 1:0 (0:0)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1. FC Köln	 2:3 (0:2)
20:15	 FC Ingolstadt 04	 :	 1. FC Kaiserslautern	 1:2 (1:1)

 27. Spieltag, 25.03.2014 - 26.03.2014
25.03	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Fortuna Düsseldorf	 4:1 (1:0)
17:30 	 VfR Aalen	 :	 Dynamo Dresden	 1:1 (0:0)
17:30 	 SV Sandhausen	 :	 1. FC Union Berlin	 2:1 (1:1)
17:30 	 SC Paderborn 07	 :	 FC St. Pauli	 3:0 (1:0)
17:30 	 FC Ingolstadt 04	 :	 VfL Bochum	 3:0 (1:0)
26.03. 	1. FC Kaiserslautern	 :	 Arminia Bielefeld	 1:1 (1:1)
17:30 	 1. FC Köln	 :	 Karlsruher SC	 2:0 (1:0)
17:30 	 Energie Cottbus	 :	 1860 München	 1:2 (1:0)
17:30 	 Erzgebirge Aue	 :	 FSV Frankfurt	 2:1 (0:1)

 3. Spieltag, 09.08.2013 - 12.08.2013 
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 TSV 1860 München	 1:2 (1:1)
18:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 VfL Bochum 1848	 1:0 (1:0)
18:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 1. FC Union Berlin	 1:3 (0:3)
13:00	 SC Paderborn 07	 :	 1. FC Köln	 1:1 (1:0)
13:00	 FC Ingolstadt 04	 :	 Karlsruher SC	 0:2 (0:0)
13:30	 FC St. Pauli	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 0:1 (0:0)
13:30	 SV Sandhausen	 :	 FC Energie Cottbus	 2:2 (2:1)
13:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 VfR Aalen	 0:1 (0:1)
20:15	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1. FC Kaiserslautern	 2:1 (1:1)

 12. Spieltag, 25.10.2013 - 28.10.2013
18:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FC Ingolstadt 04	 0:1 (0:1)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 SV Sandhausen	 0:0 (0:0)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 1. FC Köln	 0:1 (0:0)
13:00	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SC Paderborn 07	 1:6 (1:2)
13:00	 FSV Frankfurt 1899	 :	 VfR Aalen	 0:0 (0:0)
13:30	 1. FC Union Berlin	 :	 FC Erzgebirge Aue	 1:0 (0:0)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 FC Energie Cottbus	 1:0 (0:0)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 TSV 1860 München	 2:1 (2:0)
20:15	 VfL Bochum 1848	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:0 (0:0)

 20. Spieltag, 07.02.2014 - 10.02.2014
18:30	 Energie Cottbus	 :	 SV Sandhausen	 0:1 (0:0)
18:30	 VfR Aalen	 :	 Erzgebirge Aue	 2:2 (1:1)
18:30	 VfL Bochum	 :	 FSV Frankfurt	 1:2 (0:0)
13:00	 1. FC Kaiserslautern	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 2:1 (1:0)
13:00 	 1. FC Union Berlin	 :	 Dynamo Dresden	 0:0 (0:0)
13:30	 1. FC Köln	 :	 SC Paderborn 07	 0:1 (0:0)
13:30 	 Karlsruher SC	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:1 (1:1)
13:30 	 Arminia Bielefeld	 :	 FC St. Pauli	 2:2 (0:1)
20:15	 1860 München	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:1 (0:0)

 28. Spieltag, 28.03.2014 - 31.03.2014
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
18:30 	 Dynamo Dresden	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
13:00	 VfL Bochum	 :	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
13:00 	 Karlsruher SC	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
13:30	 FSV Frankfurt	 :	 SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
13:30 	 1860 München	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
13:30 	 Arminia Bielefeld	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)

 4. Spieltag, 16.08.2013 - 19.08.2013 
18:30	 Karlsruher SC	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:2 (1:0)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 SC Paderborn 07	 3:3 (0:1)
20:30	 VfL Bochum 1848	 :	 FC St. Pauli	 2:2 (1:2)
13:00	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FC Erzgebirge Aue	 2:1 (1:0)
13:00	 1. FC Köln	 :	 SV Sandhausen	 2:0 (0:0)
13:30	 TSV 1860 München	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:0 (0:0)
13:30	 FC Energie Cottbus	 :	 VfR Aalen	 5:1 (3:1)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 FSV Frankfurt 1899	 0:3 (0:1)
20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 Fortuna Düsseldorf	 2:1 (1:0)

 13. Spieltag, 01.11.2013 - 04.11.2013
18:30	 FC Energie Cottbus	 :	 VfL Bochum 1848	 0:1 (0:1)
18:30	 VfR Aalen	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:0 (1:0)
18:30	 SC Paderborn 07	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:1 (0:1)
13:00	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FC St. Pauli	 4:1 (1:1)
13:00	 FC Erzgebirge Aue	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 2:6 (1:3)
13:30	 TSV 1860 München	 :	 SG Dynamo Dresden	 1:3 (1:2)
13:30	 SV Sandhausen	 :	 FSV Frankfurt 1899	 2:0 (1:0)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 3:1 (0:0)
20:15	 1. FC Köln	 :	 1. FC Union Berlin	 4:0 (2:0)

 21. Spieltag, 14.02.2014 - 17.02.2014
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1. FC Union Berlin	 1:1 (1:0)
18:30 	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Karlsruher SC	 1:1 (0:1)
18:30 	 FC Ingolstadt 04	 :	 1860 München	 2:0 (1:0)
13:00	 FSV Frankfurt	 :	 Dynamo Dresden	 3:2 (0:1)
13:00 	 FC St. Pauli	 :	 VfL Bochum	 0:1 (0:1)
13:30	 VfR Aalen	 :	 Energie Cottbus	 2:2 (1:1)
13:30 	 SV Sandhausen	 :	 1. FC Köln	 0:1 (0:0)
13:30 	 SC Paderborn 07	 :	 Arminia Bielefeld	 4:0 (1:0)
20:15	 Erzgebirge Aue	 :	 1. FC Kaiserslautern	 1:0 (1:0)

 29. Spieltag, 04.04.2014 - 07.04.2014
18:30	 Energie Cottbus	 :	 Dynamo Dresden	 -:- (-:-)
18:30 	 VfR Aalen	 :	 FSV Frankfurt	 -:- (-:-)
18:30 	 SC Paderborn 07	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
13:00	 1. FC Köln	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
13:00 	 SV Sandhausen	 :	 FC St. Pauli	 -:- (-:-)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 VfL Bochum	 -:- (-:-)
13:30 	 1860 München	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
13:30 	 Erzgebirge Aue	 :	 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)
20:15	 FC Ingolstadt 04	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)

 5. Spieltag, 23.08.2013 - 26.08.2013 
18:30	 SV Sandhausen	 :	 Karlsruher SC	 1:1 (0:0)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 3:2 (1:1)
18:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 FC Energie Cottbus	 2:1 (0:1)
13:00	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1. FC Köln	 0:0 (0:0)
13:00	 VfR Aalen	 :	 1. FC Kaiserslautern	 4:0 (1:0)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 VfL Bochum 1848	 1:0 (1:0)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 1. FC Union Berlin	 1:1 (1:0)
13:30	 SC Paderborn 07	 :	 TSV 1860 München	 1:0 (0:0)
20:15	 FC St. Pauli	 :	 SG Dynamo Dresden	 2:1 (0:0)

 14. Spieltag, 08.11.2013 - 11.11.2013
18:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 SC Paderborn 07	 3:0 (2:0)
18:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:4 (0:3)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 VfR Aalen	 2:0 (1:0)
13:00	 1. FC Union Berlin	 :	 Karlsruher SC	 0:0 (0:0)
13:00	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 TSV 1860 München	 0:1 (0:0)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SV Sandhausen	 1:0 (0:0)
13:30	 VfL Bochum 1848	 :	 1. FC Köln	 1:0 (0:0)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 FC Erzgebirge Aue	 1:1 (0:0)
20:15	 FC St. Pauli	 :	 FC Energie Cottbus	 3:0 (1:0)

 22. Spieltag, 21.02.2014 - 24.02.2014
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 FSV Frankfurt	 2:0 (1:0)
18:30 	 Energie Cottbus	 :	 Erzgebirge Aue	 2:3 (0:3)
18:30 	 Arminia Bielefeld	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:2 (0:0)
13:00	 1860 München	 :	 SC Paderborn 07	 2:2 (0:2)
13:00 	 Karlsruher SC	 :	 SV Sandhausen	 2:1 (0:0)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 VfR Aalen	 1:2 (0:1)
13:30 	 VfL Bochum	 :	 Fortuna Düsseldorf	 0:0 (0:0)
 13:30	 Dynamo Dresden	 :	 FC St. Pauli	 1:2 (1:1)
20:15	 1. FC Köln	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1 (1:0)

 30. Spieltag, 11.04.2014 - 14.04.2014
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
13:00	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
13:00 	 Arminia Bielefeld	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
13:30	 FSV Frankfurt	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
13:30 	 VfL Bochum	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)
20:15	 Dynamo Dresden	 :	 1860 München	 -:- (-:-)

 6. Spieltag, 30.08.2013 - 02.09.2013 
18:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:1 (1:0)
18:30	 TSV 1860 München	 :	 SV Sandhausen	 0:2 (0:2)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	:	 Fortuna Düsseldorf	 4:2 (1:2)
13:00	 1. FC Union Berlin	 :	 FC St. Pauli	 3:2 (1:2)
13:00	 VfL Bochum 1848	 :	 SC Paderborn 07	 4:2 (0:2)
13:30	 1. FC Köln	 :	 FC Erzgebirge Aue	 4:1 (3:1)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:1 (1:1)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 VfR Aalen	 1:1 (1:1)
20:15	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FC Energie Cottbus	 2:2 (1:2)

 15. Spieltag, 22.11.2013 - 25.11.2013
18:30	 FC Energie Cottbus	 :	 FSV Frankfurt 1899	 1:4 (0:1)
18:30	 SV Sandhausen	 :	 SC Paderborn 07	 3:2 (1:1)
18:30	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 VfL Bochum 1848	 0:2 (0:1)
13:00	 1. FC Kaiserslautern	 :	 1. FC Union Berlin	 3:0 (0:0)
13:00	 1. FC Köln	 :	 FC Ingolstadt 04	 0:1 (0:0)
13:30	 VfR Aalen	 :	 FC St. Pauli	 0:1 (0:1)
13:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 Fortuna Düsseldorf	 3:0 (2:0)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 SG Dynamo Dresden	 3:0 (2:0)
20:15	 TSV 1860 München	 :	 SpVgg Greuther Fürth	1:0 (0:0)

 23. Spieltag, 28.02.2014 - 03.03.2014
18:30	 Fortuna Düsseldorf 	 :	 Arminia Bielefeld	 2:0 (1:0)
18:30 	 Energie Cottbus	 :	 1. FC Kaiserslautern	 1:0 (1:0)
18:30 	 SC Paderborn 07	 :	 VfL Bochum	 4:1 (0:1)
13:00	 SV Sandhausen	 :	 1860 München	 0:0 (0:0)
13:00	 Erzgebirge Aue	 :	 1. FC Köln	 2:2 (1:0)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 FSV Frankfurt	 3:2 (1:2)
13:30 	 VfR Aalen	 :	 Karlsruher SC	 1:0 (0:0)
 13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 Dynamo Dresden	 1:1 (1:1)
20:15	 FC St. Pauli	 :	 1. FC Union Berlin	 2:1 (0:0)

 31. Spieltag, 17.04.2014 - 21.04.2014
18:30	 Energie Cottbus	 :	 FC St. Pauli	 -:- (-:-)
18:30 	 SV Sandhausen	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
18:30 	 Erzgebirge Aue	 :	 Dynamo Dresden	 -:- (-:-)
13:00	 1860 München	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
13:00 	 Karlsruher SC	 :	 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 FSV Frankfurt	 -:- (-:-)
13:30 	 VfR Aalen	 :	 FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)
13:30 	 SC Paderborn 07	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
20:15	 1. FC Köln	 :	 VfL Bochum	 -:- (-:-)

 7. Spieltag, 13.09.2013 - 16.09.2013 
18:30	 VfR Aalen	 :	 TSV 1860 München	 0:0 (0:0)
18:30	 SC Paderborn 07	 :	 Karlsruher SC	 1:0 (0:0)
18:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 0:2 (0:0)
13:00	 FC St. Pauli	 :	 FSV Frankfurt 1899	 2:1 (1:0)
13:00	 SV Sandhausen	 :	 1. FC Kaiserslautern	 1:0 (0:0)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 SG Dynamo Dresden	 1:1 (1:0)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 VfL Bochum 1848	 0:2 (0:2)
13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 1. FC Union Berlin	 0:1 (0:0)
20:15	 FC Energie Cottbus	 :	 1. FC Köln	 0:4 (0:3)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012 *
15:30	 Borussia Dortmund	 :	 VfL Wolfsburg	 -:- (-:-)
15:30	 M‘gladbach	 :	 1. FSV Mainz 05	 -:- (-:-)
15:30	 VfB Stuttgart	 :	 FC Schalke 04	 -:- (-:-)
15:30	 Hannover 96	 :	 Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)
15:30	 1. FC Nürnberg	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
15:30	 Sport-Club Freiburg	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
15:30	 FC Augsburg	 :	 FC Bayern München	 -:- (-:-)
15:30	 Hamburger SV	 :	 1899 Hoffenheim	 -:- (-:-)
15:30	 Eintracht Frankfurt	 :	 SV Werder Bremen	 -:- (-:-)

 16. Spieltag, 29.11.2013 - 02.12.2013
18:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Karlsruher SC	 0:2 (0:1)
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 VfR Aalen	 1:3 (0:0)
18:30	 FC St. Pauli	 :	 1. FC Köln	 0:3 (0:2)
13:00	 FC Ingolstadt 04	 :	 SV Sandhausen	 0:2 (0:2)
13:00	 Dynamo Dresden	 :	 1. FC Kaiserslautern	 3:2 (1:1)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 Energie Cottbus	 1:0 (1:0)
13:30	 SC Paderborn 07	 :	 Erzgebirge Aue	 1:1 (1:0)
13:30	 VfL Bochum	 :	 1860 München	 1:2 (1:1)
20:15	 FSV Frankfurt	 :	 Arminia Bielefeld	 1:2 (1:2)

 24. Spieltag, 07.03.2014 - 10.03.2014
18:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 SV Sandhausen	 2:1 (0:1)
18:30 	 1860 München	 :	 VfR Aalen	 4:0 (3:0)
20:30	 1. FC Köln	 :	 Energie Cottbus	 2:1 (0:0)
13:00	 1. FC Union Berlin	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:1 (0:1)
13:00	 Arminia Bielefeld	 :	 Erzgebirge Aue	 1:0 (1:0)
13:30	 FSV Frankfurt	 :	 FC St. Pauli	 1:0 (1:0)
13:30 	 Dynamo Dresden	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:1 (0:0)
13:30 	 Karlsruher SC	 :	 SC Paderborn 07	 4:0 (1:0)
20:15	 VfL Bochum	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 0:2 (0:1)

 32. Spieltag, 25.04.2014 - 28.04.2014
18:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1860 München	 -:- (-:-)
18:30 	 FC Ingolstadt 04	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
18:30 	 VfL Bochum	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
13:00	 Fortuna Düsseldorf	 :	 Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
13:00 	 FSV Frankfurt	 :	 Energie Cottbus	 -:- (-:-)
13:30	 FC St. Pauli	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
13:30 	 SC Paderborn 07	 :	 SV Sandhausen	 -:- (-:-)
13:30 	 Dynamo Dresden	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
20:15	 1. FC Union Berlin	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)

 8. Spieltag, 20.09.2013 - 23.09.2013
18:30	 1. FC Köln	 :	 1. FC Kaiserslautern	 0:0 (0:0)
18:30	 1. FC Union Berlin	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 2:4 (1:0)
18:30	 Karlsruher SC	 :	 FC Energie Cottbus	 2:0 (2:0)
13:00	 TSV 1860 München	 :	 FC Erzgebirge Aue	 3:1 (2:0)
13:00	 VfL Bochum 1848	 :	 VfR Aalen	 1:2 (1:1)
13:00	 DSC Arminia Bielefeld	 :	 SV Sandhausen	 2:1 (0:0)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 FC Ingolstadt 04	 4:1 (2:0)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 SC Paderborn 07	 2:2 (0:0)
20:15	 FC St. Pauli	 :	 Fortuna Düsseldorf	 1:1 (0:0)

 17. Spieltag, 06.12.2013 - 09.12.2013
18:30	 Erzgebirge Aue	 :	 FC St. Pauli	 0:2 (0:2)
18:30	 Karlsruher SC	 :	 VfL Bochum	 0:0 (0:0)
18:30	 Arminia Bielefeld	 :	 Dynamo Dresden	 1:1 (0:0)
13:00	 1. FC Köln	 :	 FSV Frankfurt	 2:0 (0:0)
13:00	 1860 München	 :	 1. FC Union Berlin	 2:1 (0:0)
13:30	 Energie Cottbus	 :	 FC Ingolstadt 04	 1:2 (1:1)
13:30	 VfR Aalen	 :	 SC Paderborn 07	 2:4 (2:2)
13:30	 SV Sandhausen	 :	 SpVgg Greuther Fürth	 1:3 (1:1)
20:15	 1. FC Kaiserslautern 	 : 	Fortuna Düsseldorf	 0:1 (0:1)

 25. Spieltag, 14.03.2014 - 17.03.2014
18:30	 VfR Aalen	 :	 VfL Bochum	 0:2 (0:1)
18:30 	 SC Paderborn 07	 :	 Dynamo Dresden	 2:1 (2:0)
18:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 FSV Frankfurt	 0:1 (0:1)
13:00	 Energie Cottbus	 :	 Karlsruher SC	 1:0 (0:0)
13:00 	 Erzgebirge Aue	 :	 1860 München	 2:2 (0:1)
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FC St. Pauli	 0:2 (0:1)
13:30 	 SpVgg Greuther Fürth	:	 1. FC Union Berlin	 1:1 (0:1)
13:30 	 SV Sandhausen	 :	 Arminia Bielefeld	 1:0 (1:0)
20:15	 1. FC Kaiserslautern	 :	 1. FC Köln	 0:0 (0:0)

 33. Spieltag, 04.05.2014
13:30	 FC Energie Cottbus	 :	 SpVgg Greuther Fürth	-:- (-:-)
13:30	 Arminia Bielefeld	 :	 FSV Frankfurt 1899	 -:- (-:-)
13:30	 VfR Aalen	 :	 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)
13:30	 1. FC Köln	 :	 FC St. Pauli	 -:- (-:-)
13:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 SC Paderborn 07	 -:- (-:-)
13:30	 SV Sandhausen 1916	 :	 FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)
13:30	 TSV München 1860	 :	 VfL Bochum 1848	 -:- (-:-)
13:30	 Karlsruher SC	 :	 Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 SG Dynamo Dresden	 -:- (-:-)

 9. Spieltag, 27.09.2013 - 30.09.2013
18:30	 FC Energie Cottbus	 :	 DSC Arminia Bielefeld	 4:2 (2:0)
18:30	 VfR Aalen	 :	 1. FC Köln	 0:1 (0:1)
18:30	 FC Erzgebirge Aue	 :	 Karlsruher SC	 3:0 (2:0)
13:00	 Fortuna Düsseldorf	 :	 FSV Frankfurt 1899	 0:0 (0:0)
13:00	 SC Paderborn 07	 :	 1. FC Union Berlin	 0:3 (0:1)
13:30	 1. FC Kaiserslautern	 :	 TSV 1860 München	 3:0 (0:0)
13:30	 SV Sandhausen	 :	 VfL Bochum 1848	 1:0 (0:0)
13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 FC St. Pauli	 1:2 (0:1)
20:15	 SpVgg Greuther Fürth	:	 SG Dynamo Dresden	 4:0 (1:0)

 DFB-Pokal
1. Hauptrunde:  Sonntag, 04.08.2013, 16 Uhr
SC Wiedenbrück	 : Fortuna Düsseldorf	1:0 (0:0)

2. Hauptrunde:  24.09.2013
Achtelfinale:  03.12.2013
Viertelfinale:  11.02.2014	  
Halbfinale: 15.04.2014
Finale in Berlin:  17.05.2014

 *	Dieser Spieltag ist noch nicht	   	
		  fix terminiert.

 	 Hinweis: Die exakten Termine werden 	
		  immer erst einige Wochen vor den 		
		  Spielen bekannt gegeben. Zudem kann 
		  es aufgrund aktueller Ereignisse zu 	
		  Terminänderungen kommen.

 34. Spieltag, 11.05.2014
13:30	 Fortuna Düsseldorf	 :	 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
13:30	 SG Dynamo Dresden	 :	 Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)
13:30	 FSV Frankfurt 1899	 :	 1. FC Köln	 -:- (-:-)
13:30	 1. FC Union Berlin	 :	 TSV München 1860	 -:- (-:-)
13:30	 FC Ingolstadt 04	 :	 FC Energie Cottbus	 -:- (-:-)
13:30	 SC Paderborn 07	 :	 VfR Aalen	 -:- (-:-)
13:30	 SpVgg Greuther Fürth	:	 SV Sandhausen 1916	 -:- (-:-)
13:30	 FC St. Pauli	 :	 FC Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)
13:30	 VfL Bochum 1848	 :	 Karlsruher SC	 -:- (-:-)
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HÖHEN-
ANGST
KENNEN 
WIR 
NICHT
DAS VERBINDET UNS MIT
UNSERER FORTUNA –
VIEL ERFOLG JUNGS!

Kolumne

Liebe Freunde
des rot-weißen Balles,

Da hilft keine Kulturkritik 
der Welt: Zu den Lieb-
lingsbeschäftigungen des 

Mannes zählt der Austausch über 
das erste Mal. Geschichten über 
die ersten Gehversuche auf unbe-
kanntem Terrain sind Bestandteil 
jeder guten Herrenrunde. „Redet 
der jetzt über Fußball oder die 
andere nette Freizeitbeschäfti-
gung?“, raunen die spärlichen 
Leser mit Bratwurst in der Lin-
ken und Bier in der Rechten. Die 
Antwort: Wir wollen den Spagat 
wagen!
Die Gemeinsamkeiten zwischen 
den beiden wichtigsten Schlacht-
feldern der Ehre eines Mannes 
sind nämlich unübersehbar. Denn 
bekanntlich neigt der Mensch zur 
Verklärung. Entsprechend wird 
in Männerkreisen zum Thema 
Nummer Eins geflunkert und 
ausgeschmückt, geschönt und 
ausgelassen. Lauter Don Juans, 
die gleich zum Auftakt das Ge-
genüber souverän und beherrscht 
in die Ekstase trieben wie Gunter 
Sachs nach zwei Glas Wein. Le-
diglich vom besten Kumpel wis-
sen wir, dass er einen dreistün-
digen Aussetzer hatte, an den sich 
satte zwei Minuten Vergnügen 
anschlossen. Die Wahrheit wis-
sen wir von Doktor Sommer: Nur 
wenigen von Gottes Schäfchen ist 
aus dem Stand ein erinnerungs-
würdiges Debüt vergönnt. Wir 
können also den Aufschneider-
trottel von einem vernünftigen 
Freund anhand dessen unterschei-
den, was er uns über sein erstes 
Mal preisgibt.
„Was hat das jetzt mit Fußball 
zu tun?“, mosert der erste Leser 
mit Bratwurst im Rachen. Eine 
ganze Menge. Vor allem der Ge-
legenheitsfußballfan schaut sich 
nämlich was vom Politiker ab. 
Der täuscht gern Volksnähe vor 
und gibt an, gleich sein allererstes 
Fußballspiel sei von einer unwi-
derstehlichen emotionalen Wucht 
und Dramaturgie gewesen. „Ich 
bin solch ein gefühlsbetontes We-
sen, also, von diesem 7:5 nach 0:5 
damals habe ich mich richtig mit-
reißen lassen, und seitdem bin ich 
natürlich richtiger Hardcore-Fan, 
ist doch klar“, sagt der Politiker, 
der angeblich kein Spiel verpasst, 
aber den Namen des neuen Stür-
mers nicht aussprechen kann. 
Die selbsternannten Kenner der 

Materie dagegen grenzen sich 
energisch vom Modegefasel ab, 
erliegen dabei jedoch häufig 
der gegenteiligen Versuchung. 
Die alte Frage, wer der treueste, 
bedingungsloseste und schmerz-
freiste Fan ist, wird geklärt 
anhand des schrecklichsten In-
itiationserlebnisses. Das klingt 
dann so: „Seht her, mein erstes 
Mal war ein 1:5 beim FSV Salm-
rohr. Es hat durchs Tribünendach 
geregnet, ach was, ein Dach, das 
gab’s damals gar nicht, außerdem 
war das Bier so schal wie alko-
holfrei. Auf der Rückfahrt hat 
mir der Nebenmann in die Ka-
puze gereiert. Trotzdem bin ich 
heute Inhaber einer Dauerkarte. 
Das lässt nur einen Schluss zu: 
Ich bin der Heftigste!“ Klar wie 
Klarspüler: Auch hier erlaubt uns 
die Geschichte vom ersten Mal 
einen einfachen und sicheren 
Rückschluss darauf, wes Geistes 
Kind das Gegenüber ist. Wir mei-
den beide Kandidaten und trinken 
unser Stadionbier nur mit Leuten, 
die Mittelmaß zu berichten haben.
Pures Mittelmaß, absoluter Alltag 
war zum Beispiel mein erstes 
Stadionerlebnis. Natürlich hätte 
ich mir fürs eigene Debüt ein 
WM-Finale im Maracana ausge-
sucht, wenn ich mit meinen gut 
drei Jahren schon gewusst hätte, 
was ein WM-Finale ist. Stattdes-
sen nahm mein Vater die Einla-
dung eines Geschäftspartners an 
und schleifte den Stammhalter 
mit ins Müngersdorfer Stadion, 
das Ende der Achtziger dem 
endgültigen baulichen Verfall 
näher stand als das Kolosseum 
in Rom. 1. FC Köln gegen Bayer 
Leverkusen, seinerzeit eine recht 
vielversprechende Paarung. Der 
Kick selbst muss mau gewesen 
sein, man trennte sich 1:1, wie ich 
dem Netz entnehme. Alles, woran 
ich mich erinnern kann, ist ein 
älterer Herr, der bereits am frühen 
Nachmittag in der VIP-Loge, die 
damals sicher noch nicht so hieß, 
tief über sein Glas gebeugt war 
und leuchtete wie ein Wetterbal-
lon. Mein Vater erklärte mir, dies 
sei ein sehr erfolgreicher Trainer 
namens Udo Lattek.
An alle Kinder, die heute zum 
ersten Mal ein Fußballspiel besu-
chen: Tapfer bleiben. Und immer 
die Wahrheit über damals erzäh-
len, als der FC Ingolstadt zu Gast 
in Düsseldorf war.

Euer Schorsch

„Das erste Mal“
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